er Icitung. 


Samflag, den 39. December 1860. 
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und Feiertage. Vierteljähriger Abon- nementspreis: für 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Pelltzeile für Eu. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3 ½ Sie Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 
Nir. — Inserat. Beſtellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franoo erbeten. 


d 2 . die Wahl der Geſchäſteſprache ihrer Gemeinde, Kirchen einem officiöfen Berliner Correſpondenten verſichert: nicht um eine Krone, fondern die Ehre der neapolitani⸗ 

Amtlicher Theil. aan beiden laden fl. u KE eeng Ki age fei nicht allein mit eg — — ſchen Waffen zu e Niemand mehr als — Ki? 

lungen ſich GT Lande den nicht einverflanden, ſondern werde fie vielmehrſ nig wänſche aus Gefühlen der Humanität, gleichwi 

D ſchen und Gemeinde⸗Verhandl im Land 1 ‘ a h ‚ gleihwie 

en ege Ka Hahn bellen Eoraden Ju „ weer dee am, ſaufs En er giſchſte bekämpfen, wenn es ſeinſaus Schonung feiner treu gebliedenen Truppen, un⸗ 


gaben an die Behörden einzureichen, deren Erledigung in müſſe mit feiner ganzen Macht. Das fei der feftı nützes Blutvergiegen möglichſt zu vermeiden. Aber es 
et Sprache zu geschehen haben wird; daß endlich Entſchluß des Prinz⸗Regenten. Wir verkennen nichtſerſcheine eben ſo gerecht als billig, daß, bevor vom 
die polinſchen und Juſſisverwaltungs „Beamten jede Art den Werth dieſer Mittheilung, aber der Corr. ſagt zu [Nachgeben die Rede fein dürfe, der König die Ge⸗ 
Berordnungen und Befehle, welche unmittelbar an die iel. Zur Bekämpfung dieſes X bedarf es wißheit eines fruchtloſen Sp; 3 ; : 
Gemeinden ergehen, in jener Sprache erfließen laſſen ſol⸗ſolel. Zur pfung die Anſinnens R loſen Widerſtandes gewinne, die er 
len, welche die Geſchäſtsſprache ihrer Gemeinde⸗Angele⸗ keiner Rüſtungen, dazu genügt die Entrüſtung mit der bis zur Stunde nicht dane Er géit daher an die 
genheiten if. ber die Ari Oeſterreich dieſen Vorſchlag, follte er im Ernſt gestellt Großmuth Louis Napoleons die Bitte: daß ihm ge⸗ 
en Ze Gre Gage mit — werden, e. Je wird. * jetzt befindet vr Zem — nm ſich . ey zu orientiren, näms 
obigem Corr. die Frage noch in der Phaſe der Wüh⸗ lich, daß ihm eine gewiſſe Zeit belaſſen werde, während 
lerei. Keine Regierung babe es — dem Wiener welcher er die Reſultate des zu feinen Gunſten — 


Allerhöchſte Handſchreiben zu erlaſſen geruht; 
Lieber Freiherr von Ke mény! 

Im Nachhange Meines Handſchreibens vom 9. Zeg: 
ber 1860 trage Ich Ihnen auf, Mir unverzüglich Ihre 
Anträge über die Organiſtrung und Beſetzung der Ihnen 
unterſtehenden Hofftelle zu unterbreiten und dabei auf 
die verſchiedenen Nationalitäten und Konfeffiunen Meines 
Großfürſlenthums Siebenbürgen mäglicht Rückſicht zu 
nehmen. 

"zu gleicher Zeit haben Sie ſofort die nöthigen Ein⸗ 
leitungen zu treffen, um auf Grundlage Meines, unterm 


401 n e Ute e dE d er Die 
enden Fällen in's Einvernehmen zu ſetzen, haben ſelbſt⸗ 4 

h verflänblich dieſe ebenfo wie alle Beater und Gerichtobfe Cabinet mit dem Vorſchlage entgegenzutreten, wederſniſirten Volksaufſtandes in den Abruzzen und in 

u e ` 2 SËCH Fanden a Dt 105 n m ge re D SN der Kaifer noch Herr v. Tbouvenel oder ein anderer labrien zu erheben vermöge, um — einen — . 

da mit Shänneen ber verfhiebenen Nationalitäten, Kon: Rellenben neuen Organe erfept tab, und iR ihren Mnord-|Minifter habe in den Geſprächen mit dem öſterteichi⸗ u. und der Ehre der neapolitaniihen Waffen zu 

feiflonen und Stände, welche durch amtliche oder bürger. mungen, Befehlen, Weifungen oder Mechtaſprüchen unver ſſchen Botſchalter darauf angeſpielt und Letzterer werdeſpereinbarenden definitiven Beſchluß faſſen zu können. 

liche Stellung, Talent, geleiſtete öffentliche Dienſte und weigert von Jedermann Folge zu leiſten; eben fo haben allelnicht die Initiative ergreifen, ſondern ruhig abwarten, Der Herr Achilles Fould geht, wie man der „Au.“ 
aus Paris ſchreibt, nicht nach Italien. Er hat nur die 


öffentliches Vertrauen hervorragen, in Karlsburg zu ver, bestehenden Verordnungen, und namentlich alle Civil» und daß man ihm von der Angelegenheit ſpreche. 
Der „Pays“ kommt abermals auf die Broſchüre Aufgabe fern von Paris über gewiſſe Ereigniffe nad: 


anlaſſen und Mir a Dee — un Leef A Bell: a Beſtimmungen und l . 
iſtrung vorzu⸗ voller t fortzub d mit v (tte, I i 

beet wt des Landtages wird innerhalb — denheit zu e en der infolange die Ber „Der Kaifer Franz Joſeph und Europa“ zu ſprechen zudenken. Hr. Fould geht auf ſeine Güter in det 
Grenzen Meines Diplome am 20. Oktober durch di ordnungen nicht durch Meine jeither erlaſſenen oder zuſund knüpft hieran wiederum den Gedanken eints Kon⸗ Nähe von Tarbes aber bald wird er zurückberufen 
Grundſätze des F e eee e erlafienden Austbnungen, die civil und . greſſes. werden, aus Geldnoth. Das Deficit bis zum 31. Dec. 
en , 1 et un Lt lee At werben.] Der „Conſtitutionnel“ ſtellt einen vierten Artikels. J. ſtebt nicht unter 350 Mill. Fr. Zur Deckung 
Wien, den 21. Dezember 1860 über die „benetianiſche“ Frage in Ausſſicht. ſbieſes Deficits wird ein neues Anlehen dringend ges 

Die „Oeſt. Z.“ ſchreibt: Gegenüber den ſich wi⸗ boten, deſſen Ziffer, wie es verlautet, 500 Millionen 


K be eee Sl ee 
uſprüche der früher A . ` 
und Stände ebenſo wie die Wünſche und Bedürfniſſe den Franz Joſeph m. p. 
früher am | ne ante use E Aer bue a ug derſprechenden Nachrichten, welche in den letzten Tagenſbetragen wird. Die Finanz- und Börfenwelt, denn um 
Dee g f über das Schickſal von Gacta veröffentlicht wurden, das Anlehen zu beſchönigen, ſollen gleichzeitig große 
mäßig zu brachten. b. Apeſtollſche Majeſtät haben mit der Allechöchſten e , , gleichzeitig groß 
Zu gleicher Zeit haben Sie behufs der Einſetzung dee ge e ee Sandesgeridterange]trfabren wir, aus den zuletzt direct aus Gacta bier Arbeiten zur Förderung des Aderbaues, des Handels 
Giebenbürgüichen Guberniums in Klaufenburg den ln ben Momitatsgerihte zu Nagy Kalle Maximilian Hey ß fürleingelangten Depefchen, daß der König Franz II. die und der Induſtrie angeordnet werden, wozu der Sta 
ile, den Ich an die Spit el dem Komitatsgerichte zu Nagy⸗& Heyß fürjeingelang f 8 H georbne „woz Staat 
3 — en — Wir 4 en ſein aufopferndes und erfolgreiches Benehmen bei dem Brand Vertheidigung bis auf's Aeußerfte fortzufegen entſchloſe [den Ueberſchuß von 150 Mill. nach Deckung des De⸗ 
2 en df Re sii teg Wahl deen Ir Romitatehaufes und der Gefängnifie in Ragp⸗Kcllo das Sien iſt. — Wir find bei dieſer Gelegenheit in derfficits beſtimmt, ſcheint dem projectirten Anlehen nicht die 
pg SE, BH Da 6 — des Franz Joſerh⸗ Ordens allergnädigſt zu verleihen ge, Lage beftätigen zu können, daß — —.— undſnaͤmliche Aufnahme wie den frühern Nationalanlehen 
autritt ihrer Seelen noch befähigt find, und an die Stel e: 1 1, pes, Salt haben mit ber A ich in der That eine identiſche Note an das zu bereiten, weßhalb der Kaiſer den Verſuch erneuerte 
em due, e e e ae u u oder Entſchließung vou 20. December d. J. den Se Cabinet der Tullerſen gerichtet haben, um den Schutzſden Hrn. Achilleus Fould zur Uebernahme des Finanz: 
N am provi reif Gutem Strech Brent, & 9 SÄI Anerfennung | a aufopfernben Gaetas von der Seeſeite durch die franzöfiiche Flotte miniſteriums zu dewegen, indem Hr. Fould mittelft 
et m ar Si Za H ee ee luftegt zu erhalten, und aus en egen gen liner weitreibenden Connerionen mit der Haute Fir 
daß durch dieſe proviſoriſche — sung der mangelnden 5 zu ſchließen, zweifelt man kaum daß das Kabinet derſnance das leiſten konnte wozu ſich Hr. Forcade de la 
1 101 e Sr, LL Apoftolife Moleſiat haben mit der Allerpöften|Zuilerien dieſem billigen Anſinnen entſprechen werde. Roquette unvermögend ſchon erklart hat, namlich das 
nicht oder nicht at bfürftentpums Siebenbürgen ge⸗ Antſchließung vom 21. December d. J. den Griechiſch⸗katholiſchen Aus Paris wird auch dem „Vaterl.“ beſtätigt, projectirte Anlehen populär zu machen. Zu dem End 
Kenfeſſionen Meines Oro 8 Pfarrverweſer zu Nagy Rosztoka Theodor Guthy für die mit daß die energiſchen Vorſtellungen Rußlandsſhat Id ein Ge r nde 
bührend Rechnung eicher, e Gëtt und der Stz⸗ eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung eines Menſchenlebens aus aß e H b ` b b at er Hrn. Fould ein eſchen gemacht, welches bis⸗ 
%%% nt ↄ ]¾— . ¼ . ꝗ EE ëm, te ch Ze Sie 
igteit de 9 e ! . in der kaiſerl. ins di 
— des bürgerlichen Skraſvechtes, “ale Kaf Lo Se. l. k. Apoftoliſche Majenät baden mit der Allerhöchſten Zufammenhange damit wird eine neue wichtige Nach. Wandtapeten dur Ausgierung e die 
beſiehenden richterlichen Behörden in fo lang, „[Entſchließung vom 21. December 1860 dem Oberlandesgerichts |”: f ; f ` ’ im Privat⸗ 
Wirkſamfeit zu verbleiben, als nicht in Betreff derſelber tathe Joſeph Tſche rn ich in Wien die angeſuchte Berfehung in richt mitgetheilt. Das engliſche Cabinet hatte ſich bötel des Hrn. Fould anfertigen, worauf die Inſchrift 
im Wege der Geſetzgebung die allfälligen — 2 den bleibenden Ruheſtand unter Bezeigung der Allerhöchſſen äu. namlich herausgenommen, in der hochfahrendſten Weifelgewebt wird: „Offert A M. Achille Fould par l Em- 
vereinbart werden, doch hat Mir Meine Sie e allelfriedenheit mit feiner vieljährigen und erſprießlichen Dienflleiftung|dad Cabinet der Tuilerien aufzufordern, die Flotte von pereur.* Das Geſchenk iſt an und für ſich mehrer 
oa auch en 0 Baus weree rie ſallergnädigſt zu bewilligen geruht. Gaöta zurückzuziehen und das, was Lord John Ruſſell,ſbundert tauſend Franken werth. (Eine hohe Dame 
mec Umaraltung der poliliſchen Verwaltung des g n in der Note, die er zu dieſem Zwecke in Paris über⸗ſſagt ein böewilliges Gerücht hatte Hr. Fould vor ihrer 
Landes nothwendig gewordenen Veränderungen ln Das Juſtizminiſterium hat dem Wilhelm Väter, Rathsſekre⸗reichen ließ, lintervention deguisee de la Franceſubreiſe mit einer „Handarbeit“ überraſcht, welche jedoch 
Oleichleitig haben Ste mir über die Frage der — tär dee Oedenburger Landesgerichts, eine Staatsanwalts. Subſti- nannte, einzuſtellen. Der Ton dieſer Note war fo un⸗ o wenig Werth bat, daß Niemand fie fteiwilli 
e n e 1u n n verteen befanden. gerichte in Gras über fein Anfucen zuſziemiich, daß Lord Cowlep ſich genöthigt sab, fie wie: nimmt. Berläumder jagen, die kostbaren Tapeten folen 
u D 2 2 d . PR o 
ntheilungen des Lande ver 8 e bat den dieponiblen Lombardiſchen Poli- der in die Taſche zu ſtecken, weil Herr Thouvenel ſichſeine Entſchädigung oder ein Schmerzengeld ſein.) 


die Wiederb der Obergefpäne, der Ober Kapitäne 3 d a 
und Ober, aale ſowohl der Szekler, wie auch der zeikommiſſär Hermann Schwerdtmann, den Konzeptsadjunkten[weigerte, fie entgegenzunehmen und es hat dieſes Be⸗ Wie man der „N. Pr. 3.” aus Paris ſchreibt 
der beſtandenen Oberſten Polizeibebörde Franz Völkl und denſnehmen Englands den Kaiſer Napoleon vielleicht nochſwar in der Sitzung des Miniſterconfeils am vorigen 


Sächſiſchen Stühle Mir — RE e = —— SECH 
terbreiten, damit Meine hierüber zu erlaſſe Lommiſſär der Wiener Polizeidirection Fried edlaczef zulmehr beeinflußt, als die Vorſtellungen der conſervati⸗ Donnerſtag die Frage an der Tagesordnun i 
rer R / e ob 
Miniſterial⸗Konzipiſten beim Polizeiminiſterium ernannt. ven Mächte! { . Herſtellung eines Königreichs Stellen — 9 Interefien 


ßungen zu geeigneter Zeit, durch geeignete Perſoͤnlichkeiten 

vollfländig und ineinandergreifend ine Leben kreten kön- ` g ke 0 

nen, webei Ste Sorge zu tragen heben, Daß neh .... ius Parifer Korefpondent der „Allg. 31g.“ ſkitzzirt Frankreichs entſprechend fein würde. Die Präfidenten 

mentlich aber auch ben ie Aeieätié Tr d das eigenhändige Schreiben des Königs Fran zſocs Senats und des geſetzgebenden Körpers (Troplo 

Geht ee Ne Nee e Uichtamtlicher Theil. an den Kaiſer L. Napoleon, mit welchem der Königſund Morny) welche zugegen waren, ſollen aal d 
WK den Vorſchlag eines Waffenſtillſtandes ablehnt. Hier⸗entſchieden gegen Piemont und den italieniſchen Ein⸗ 

akau, 29. December. nach erklärt der König, daß er ſich nicht als Sou⸗heitsſchwindel ausgeſprochen haben. 
Bezüglich der Broſchüre „Franz Joſeph I. und ſverain zum Souverain, ſondern als General zum Ge⸗ 
und Konfeffionen Meines Oropfürkentbums Siebenbürgen Europa“ wird nun auch der „Frankf. Poſtzta.“ vonlaeral en chef des letzten Italieniſchen Feldzugs wende, 


Se. Heiligkeit der Pa pſt hat am 17 d. M. ein 
gebeimes Lonſiſtorium abgebalten und in demſelben 
aufhielt, denn hier durfte fie nach der damaligen Or⸗ſſo geſchah es. (Gerade zu der Zeit begann Boleslaw Und wieder detete ſie lange — dis fie plot uch ſich 
3 densregel verweilen, welche erſt das Tridentiner Goncil|Pudicus, in der göttlichen Vorſehung Beiſtand ſuchend, erhebt — in den Augen Thränen auf dem Antlitz 
Feuilleton. ſeit 1562 dahin verſchärfte, daß es nunmehr verwehriſſeine Bemühungen, Krakau und Polen einen Schutz⸗ Schmerz und ein Flehen, das aus voller Seele inz den 
war, ſich über die Klofterpforte hinaus zu entfernen. |patron zu gewinnen, der durch feine Vermittlung beilio heitern, tiefen, durchſichtigen Himmel hineinruft und 
Auf dem damals von uralten Bäumen umgebenen [Gott Einhalt und Abwendung des Unheils und Raub⸗ſes ſchien als ob fie dort mit den Engeln und Heili⸗ 
St. B is rawa · Kapelle Gipfel dieſes Berges hatte eine unbekannte Hand, als mordes erlange, welche durch fo viele Jahre unaufbör⸗ gen rede. 
Die Bron f ob eigens für fie, das Symbol der Erlöfung, ein Kreuzſlich das arme Land heimſuchten. Damals nun wurde Nach dieſer Verzückung ihres Geiſtes in die Hem, 
am Fuße des Kosciuszko- Hügels. und zwar auf einem Fels errichtet, deſſen Fuß die Na- nach Erforſchung von Leben und Wundern St. Stani⸗lliſchen Lande ſenkten ſich ihre Augen binunter zur 
Auf dem Felſen des Weichſelufers bei Krakau er⸗ tur ſelbſt wie zum Knien beſtimmt zu haben ſchien. Jam in die Zahl der Heiligen aufgenommen von Erde, dorthin, wo Krakau berausſchaute mit dem Weich⸗ 
bebt ſich * fi mitten im Walde, heute in der Vor⸗ Diefer ſtille und vor den Menſchen verborgene Ort, Papſt Innocenz IV. und die Augen Bronislawa'sſſelbande, mit dem Schloßberge und feinen hundert 
ſtadt — Zwierzyniec die vor 1177 von 5 den die Heilige zu ihrer Einſiedelei erkoren, ſollte ihr erſchauten, wie ihr vorher verkündigt, den feierlichen Kirchthürmen. Was ſchaut fie dorthin fo eifrig, fie 
von Micchow Edler Gryf erbaute St. Auguftinerfirhejmehr als einmal Schutz und Rettung bieten, wie zur Einzug der nach Krakau im Jahre 1254 mit der Bulleſdie durch ihr hären Gewant, Eiſengeißel, Faſten und 
nebſt einem Prämonſtratenſer⸗ Nonnenkloſter, deren [Zeit des Einfalls in Krakau des mit den heidniſchenſder in Aſſiſi ftattgehabten Kanoniſation heimkehrenden Kloſtergitter auf immer ſich abgegrenzt von der übrin 
fromme Bewohnerinen, nach ihrem Stifter, St. Nor⸗ Preußen vereinigten Fürſten Konrad von Maſovien im] Oelegaten und deſſen auf dem Altare zur öffentlichengen Welt. Und fiebe, als habe fie ihren Gegenſtand 
u, Norbertanerinen v enannt, in Polen die älteſten Jahre 1235, als diefer erſte Vernichter von Gottes⸗ Verehrung ausgeſtellten, dem Grabe entnommenen hei: gefunden, die geabnte Loſung vernommen, rang ſie die 
dieſer Regel ſind. 9 bäuſern in Polen ſolche zu Grunde richtete und Kra⸗][ligen Reliquien, Hände und dei mit dem Seufzer des zerriſſenen 
unter ihnen lebte, fo erzählt Sof. Moczyns ki in kau mit der Umgegend verheerte. Zweimal hatte ſie Eine zweite Offenbarung, die St. Bronislawo Herzens: 
ſeiner Sammlung Krakau, Legenden, in der Hälfteſſich bier verborgen, als die Tataren bis nach Krakauſdort in ihrer Einſiedelei hatte, erzählt folgende Le-“ „Schon febe ich ihn enden! höre feine letzten Worte: 
des XIII. Jabrbunderts Bronizlama, die Tochter Sta:|vordrangen und in ihrer Wuth dieſes Kloſter in einen|gende: „In deine Hände Jeſu empfehle ich meinen Gef An 
nislaw’s Prandota und der Anna aus dem HaufelSchutthaufen verwandelten. Im Jahre 1257 am 15. Auguſt kniete unter dem Wieder beugten ſich ihre Knie und (br Herz begann 
Grpf, eine Verwandte, oder wie man es damals nannte,, Indeſſen wurden die der Heiligen in ihrer Einſie⸗ Kreuze Chriſti auf dem Fels des Sikornik ſeit einigenſein Gebet in den lauter geſprochenen Worten: „Herr! 
Schweſter St. Hiacynth's (Jacet) Als Braut Chrifti,jdelei durch die Gnade Gottes geſendeten Leiden auch Stunden die Heilige. Während ihres ſtillen von err! nimm diefe Seele in Deinen heiligen Schoß auf!“ 
aus andächtiger Verehrung zu ihm ihren ſchwachenſwieder belohnt durch verſchiedene Offenbarungen. So Schluchzen unterbrochenen Gebetes brach fie in die In dem Kloſter der Norbertanerinen verſammelte 
Körper kaſteiend, und bei ihrem dem Himmel zuge⸗ſoll ihr St. Staniskaw wenige Jahre vor feiner Ca⸗ Worte aus: das Glöcklein alle Nonnen im Kirchenchor zum Abend⸗ 
wandten geiſtlichen Leben und Arbeiten ward fie vieler noniſirung erſchienen fein und geſagt haben: „Ich bin! „Heute hat er ſich den Tag ſeines Todes prophe⸗ſgebet. Die frommen Geſaͤnge unterbrach die bereintre⸗ 
wundervollen Offenbarungen und Verzückungen tbeil⸗“Staniskaw, Biſchof von Krakau, ich komme zu dir, zeit. Gott! Du haſt es ihm offenbart in Deinerſtende Pförtnerin mit vor Weinen kaum vernehmbaren 
haft, deren Ort vorzüglich ein hinter ihrem Kloſter Tochter, die du fromm mich verehrſt und verkünde,[ Gnade. Du Gottesmutter; deren Himmelfahrt wir Worten. i 
ſich erhebender Berg, Namens Sikornik war, wo ſieſwie du, wird mich bald ganz Polen verehren undſbeute feiern, breite über ihn Deine Obhut in der Eine schmerzliche Nachricht batte atbemlos ein Junge 
in einſamer Erhebung zu Get faſt ununterbrochen ſichldeine Augen werden meine Glorie noch ſchauen.“ Und Stunde ſeines Todes.“ gebracht, Pater Jacck, der Dominikaner⸗Prior dabe fo 


— 


nach einer Allokution die Beſetzung mehrerer päpſtlichen] Schmerling erklart die Befähigung zu Aemtern unabhängig[Er thut dies in feiner Erklärung neuerdings. Er mo⸗ſzwar mit denfelben Rechten und Vorzügen, wie die 
und einer Braſilianiſchen Kathedralkirche in Vorſchlagſvon Stand und Geburt. Alſo der Adelige ſowie derſtivirt feinen Rath hauptſächlich mit Hinweiſung auf. Staatsräthe in gewöhnlichem Dienſt, außer Section.— 
gebracht, fo wie die Ernennung mehrerer Biſchöfe kund- Bürger können Alles im Staate erreichen, wenn ſieſdas Trügeriſche aller Hoffnungen, welche die ZukunftNach dem „Ami de la Religion“ befindet Dë unter 
gegeben. In der Allocution hat der heilige Vater von denſdie Talente dazu haben. Aber das kleine, bedeutungs. Ungarns mit Hilfe von Außen her in Zuſammenhangſden im Sommerpalaſte des Kaiſers von China erbeu⸗ 
Verfolgungen geſprochen, welchen die Gläubigen inſvolle Wort Religion geht in dieſem Satze ab undſbringen, und ſagt unter Anderm: „Die italieniſche Re⸗ſteten Gegenſtänden ein Portrait Louis XIV., welches 
Cochinchina, in Syrien und Umbrien unterworfen wer⸗ die große Idee der vollen, gleichen Berechtigung Aler|gierung wird an uns nicht denken, ſobald fie Venedigſdieſer Souverain einem der Vorgänger Hung⸗Foungs, 
den. Se. Heiligkeit hat den Inhalt der Broſchürcſerhält damit eine Schranke, welche der Geiſt unſererſerlangt hat, Caribaldi iſt vom Schauplatze adgetretenwahrſcheinlich dem Kaiſer Kang⸗Hi, gelandt hat. — 
von Cayla (ein, franzöſiſches Schisma betreffend) ver⸗JZeit ſchon längſt aus den allgemeinen Auſchauungenſund Cavour iſt der eigennützigſte italieniſche Tory; die [Wie man fagt, ſoll der kaiſ. Thron nach England gr: 
worfen. d. | entfernt hat.“ Das will fo viel fagen, als daß dieſfranzöſiſche Regierung iſt im Uebergange zu einer neuenſſandt werden, dagegen wird Frankreich den Ehren: 

Der „Pays“ Imeldet „von der Donaugrenze“ Juden fo gut wie die Ehriſten zur Bekleidung allerſPolitik begriffen, die der bisherigen entgegengeſetzt iſt; Palankin Sr. chin. Majeftät erhalten, welcher von 
Man iſt dem Hauptagenten auf der Spur, der von Staatsämter, wenn fie die fonft dazu mötbigen Ei- die engliſche ſieht allenthalben auf ihre eigenen Inte⸗ Ebenholz iſt mit Gold und Silber belegt, und der 
Bukareſt aus alle Fäden der Intrigue in Bewegungſgenſchaften beſitzen, zugelaſſen werden ſollen. Derſreſſen, wo das nicht der Fall iſt, haben wir kein Beiſpiel, für ein wahres Wunder der aſtatiſchen Kunſt gilt. — 
ſetzte, mit welcher ungariſche Flüchtlinge die Regierung [Grund, auf welchem eine ſolche Forderung beruht, iſiſdaß fie einem unterdrückten Volke geholfen hätte; die Wie es heißt, iſt die Preß-Amneſtie auch auf Herrn 
der Donaufürſtenthümer auf eine verhängnißvolle Bahnſdie gleiche Geltung aller Religionen, ein Princip. fruſſiſche kann, fo lange fie auf Polen nicht verzichtet, fürlProudhon ausgedehnt worden, obgleich derſelbe 
drängen wollten und mit der ſich die geſammte euro⸗ſdas keineswegs den allgemeinen Anſchauungen ent: uns nichts thun wollen, eben fo wenig die preußiſche. . nicht wegen eines Vergehens in der Tages preſſe ver: 
päiſche Preſſe beſchäftigt hat. Man hat auch die Waf⸗ſipricht, und zwar fo wenig, daß die gläubigen Juden Man wünſcht eine Revolution bei uns, aber das Zielſurtheilt wurde. Die Regierung ſoll ſogar ſo auf⸗ 
fen mit Beſchlag belegt, welche dieſer Agent fi ver⸗ſelbſt um Siriusweiten eutfernt find, dasſelbe anzuer⸗ſiſt: Venedigs Unabhängigkeit! Und ich hielt es in einem|merffam gegen ihn geweſen fein, ihm die frohe Nach⸗ 
ſchafft hatte, und hofft, feine weiteren Projecte voll⸗[kennen, obſchon wir unſererſeits eben ſo weit entferniſſo wichtigen Augenblicke für meine Pflicht, zu ſprechen, ſeicht durch den Telegraphen anzukündigen. Seine 
ſtändig paralyſiren zu können. (Wir find, bemerkt hiezuſſind, zu leugnen, daß es verſchiedene Aemter gibt, dieſindem ich dachte, daß es gut ſei, wenn meine Stimme Freunde meinen, die Regierung verſpreche Pé Hülfe 
die Redaction der „Allg. Augsb. Ztg.“, vollſtändig inſauch von Juden ohne Gefährde verwaltet werdenſzur ſelben Zeit an das Ohr meiner denkenden Landsleuteſund Unterſtützung von der ſcharfen Feder des Socia⸗ 
der Lage den Hauptagenten zu bezeichnen. Er diri⸗ konnen. er Idringt, wo fie von Anderer Seite mit einer eingebildez|tiften gegen den Klerus, deſſen geſchworener Feind er 
girte aber die Intriguen nicht von der Donau, ſon⸗ ? V D ten Hilfe von auswärts gelockt werden.“ Zum Schluffeloefanntlih iſt. — Auch der Biſchof von Arras hat 
dern von der Seine aus, und wohnt nicht in Bucha⸗ ermahnt Szemere alle Parteien zur Einheit und Ver⸗ſich in einem offenen Sendſchreiben gegen die Anord⸗ 
reſt, ſondern gewöhnlich in Paris.) ſöhnlichkeit. a nung der Regierung, wonach die biſchöflichen Hirten⸗ 

Der „Bund“ ſagt: Die Nachricht, die auch in ei⸗ Die „Oeſterr. Ztg.“ brachte kürzlich einen Artikelſbriefe der Cenſur unterworfen werden, ſehr kräftig aus⸗ 
nigen Exemplaren unſerer letzten Nummern Eingang“ Wien, 29. Dec. Die neueſten Nummern desſüber „Ungarns Staatsrecht nach 1848“. (Derſelbe, geſprochen. Bekanntlich wird die Cenſur von der ſog. 
gefunden hat, daß nämlich vom Grafen Cavour eine] Reichsgeſetzblattes enthalten: den Handels- und Schiff⸗ſſagt der „Volksfr.“, iſt fo vortrefflich gedacht und ge⸗[Commission de colportage ausgeübt; wie ſehr dieſe 
neue Note an den Bundesrath gelangt fei worin das fahrtsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Rußland vom 2.ſſchrieben und bringt fo unwiderſtehlich logiſche Argu- ſich aber das Wohl des Volkes zu Herzen nimmt, iſt 
Turiner Cabinet in Sachen der Teſſiner Bisthums⸗(14.) September 1860, eine Verordnung des Finanz-] mentationen, daß beinahe Freiherr v. Lichtenfels der Ver⸗[oaraus zu entnehmen, daß fie die Colportage eines 
frage gelindere Saiten aufgezogen haben ſoll, beſtä⸗ miniſteriums vom 21. December 1860 wegen Einfühzfafler desſelben fein könnte. Wenigſtens ſei es der gleiche Dictionaire de la France entſchieden verweigert hat, 
tigt ſich nicht. Die angebliche Note reduzirt fi auflrung der geſtempelten Briefcouvertd und Ausgabe neuen] Geiſt, der uns aus der berühmten Rede, die der genannteſweil fie mit der Schreibart der Eigennamen nicht ein: 
eine zwiſchen dem Sardiniſchen Premier und dem Brief- und Zeitungs⸗Marken, die kaiſerl. Verordnung Staatsmann im Reichsrathe hielt, entgegenwehte.) Nachſverſtanden war. Der Stempel (die Ettampille) wurde 
Schweizeriſchen Gefandten. Zorte gepflogene Unterre⸗ſoom 27. December 1860, womit die Noten der privi⸗ſdem Artikel datirt das neue ungar. Staatsrecht nur vom 20. [nicht bewilligt, weil der Verfaſſer Nanci, Verſaille, 
dung. Allerdings ſoll erſterer bei der Gelegenheit egirten Oeſterreichiſchen Nationalbank als Zahlung s⸗Oct. d. J. Dahinter liegt blos das Gebiet des Arbiträ-[Valencienne und nicht Nancy, Verſailles und Valen⸗ 
eine für die Schweiz wohlwollende Sprache gefübriſmittel im Lombardiſch⸗Venetianiſchen Kö⸗ſcen. Der Verfaſſer geht von dem Satze Vattel's aus, ſciennes geſchrieben hatte. Unter ſolchen Umſtänden 
babenz dieſer gegenüber beſteht aber die geſchriebeneſnigreiche eingeführt werden, und die kaiſerliche Ver⸗[daß durch einen Krieg alle Verträge ihre Giltigkein[kann man es den Biſchöfen nicht verargen, daß fie 
Sprache der Note vom 20. November fort, derenſordnung vom gleichen Datum, wirkſam für alle Kron⸗einbüßen. Ungarn führte Krieg mit Oeſterteich undſoor der Strenge der löblichen Commiſſion zittern. 
Beantwortung dem Bundesrathe noch obliegt. länder, die Zahlung der Zinſen des Nationaleſwas uns maßgebend ſcheint, die ungariſche Inſurrection Das Programm des Hrn. v. Schmerling, ſchreibt 

In jenem Theil Beſſarabiens, welcher in Folge Anlehens in Banknoten mit einem Aufgelde be-J nicht durch legitime ungariſche Gewalten, ſondernſman aus Paris hat in hohen Kreifen gewaltig ver⸗ 
des Pariſer Friedens der Moldau einverleibt wurde, treffend. dnrch öſterreichiſche Kräfte unterdrückt worden. Somitlihnupft. Daſſelbe iſt feinem vollen Wortlaute nach 
herrſcht fortwahrende Gährung. In Ismail und inf Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſtoſdatirt — ganz richtig — das ungariſche Staatsrechtſtelegraphirt worden, — beiläuſig bemerkt: eine der 
Bolgrad brachen Unruben aus, die mit Waffengewaltſhat 200 fl. öſt. W. zur Anſchaffung einer neuen Glockeſnicht von 1848, ſondern von 1860. Der prätendirteſgroßartigſten Leiſtungen der Telegraphie. Der „Mo⸗ 
unterdrückt werden mußten. für die Vikarials⸗ Kirche, Brandsberg am Ziller ge⸗[Rechtoſtandpunkt von 1848 löst ſich ſolchergeſtalt in niteur“ begnügt ſich jedoch mit der Mittheilung eines 

Klapka iſt bereits von Konſtantinopel nach denſſpendet. Nichts auf. Was vielleicht davon brauchbar, kann Un⸗ mageren Auszuges. Der Mißmuth in der Zuilerien 
Donaufürſtenthümern abgereiſt, wenigſtens meldet dies Ihre k. H. die Frau Erzherzogin Hilde gardeſgarn lediglich auf dem Conceſſionswege erlangen; ſoſiſt ein ehrenvolles Zeugniß für das öſterreichiſche Pro⸗ 
der „Byzantis.“ ft heute in Begleitung Ihrer k. Hoh. der Erzherzo⸗ſoielleicht das Wahlgeſetz, aber gewiß nur rein provi⸗ gramm. 

In Conſtantinopel, wo, wie der Pariſer „Amiſginen Thereſe und Mathilde nach Vicenza auf Be- ſoriſch, für einen vorübergehenden Zweck. Nachdem man in letzter Zeit noch glaubte, durch 
de la Religion“ mitgetheilt wird, Marquis Lavaletteſſuch Sr. k. Hoh. des Erzherzogs Albrecht abgereiſt. F5M. Benedek hat einen neuen Tagesbefehl er⸗ſdie Beihilfe des Grafen Perſigny lden „Straßburger 
und Prinz Labanoff über Alles, was die ſyriſche An⸗ Se. Exc. der ruſſiſche Geſandte, Herr v. Bal a⸗laſſen, worin er die verſchiedenen Abtheilungscomman⸗Correſpondenten“ aufrecht halten zu können, iſt deſſen 
gelegenheit betrifft, einverſtanden zu fein ſcheinen, kamſbine, hat feinen Aufenthalt in Petersburg abgekürzt, danten auffordert, nicht durch unnöthige Nergeleien undſ Eingehen bis zum 1. Januar nunmehr definitiv bes 
es gelegentlich eines Berichtes, worin der Großvezierſund wird ſchon in den erſten Tagen des Mts. JanuarſPlackereien ihren Untergebenen den Dienſt zu erſchwe⸗ſſchloſſen. In dem letzten Vierteljahr wurden nur noch 
die Lage der ſytiſchen Chriſten in einem falſchen Lichteſhier erwartet. ren, fondern im Gegentheil darauf zu ſehen, daß den⸗(100 Exemplare gedruckt und noch weniger verſendet. 
darſtellen, zu heftigen Discuſſionen. Es ging fo weit,) Der Fürſt Sanguszko, welcher bisher der k. Leben Gelegenheit geboten werde, in dienſtfreien Stun: 
daß Prinz Labanoff der Pforte mit Beſetzung gewiſſerGeſandſchaft in Neapel als Attaché beigegeben war, den erlaubten Vergnügungen nachhängen zu können. . Schweiz. 

Gebietstheile drohte, wenn man in dem ſeitherigenſſt in gleicher Eigenſchaft nach Brüſſel überſetzt Deutſchland Der Schweizer Nationalrath hat durch meh: 
Syſtem verharre, namentlich aber, wenn die für das [worden. ade CSR Tage über die Nothwendigkeit der Herftellung von 
Frühjahr angemeldete Revolution zum Ausbruch kom-“ Das Adjutanten⸗Corps wurde aufgelöſt. Die di In wi uhbehtageitung 84d 5 € rackken[Rilitärſtraßen in den Alpen beraten, und 
men ſolte. In Conſtantinopel hält man allgemeinſzu deſſen Stande bisher gehörigen Stabs⸗ und Ober⸗ ole großd. Regierungen von Baden und Heſſenſaachdem der Chef des Militärdepartements, Bundes 

zur Anzeige, daß in Folge eines von ſämmtlichen Rhein lat Stämpfli, den Schwerpunkt der Frage deutlich 


Prinz Couza für die Seele des jetzt ſich anzettelnden[Ofſiciere werden mit 1. Jänner 1861 in die Rangs⸗ un a i As 
er eingerheite, a ni E de Be AL rligte dditio⸗ der seaemmwärtig 
RK nalartifel® zur Stiet ee Dude talſen und Frankreich gezeichnet hatte, folgenden Ber 


I London eingetroffene E chrichter 0 t di 82 „Morgenpoff theilt mit, daß im Juſtizmini 

E E EE (är JN 1831 und eines demgemä 24. Auguſt d. J. orl 4 
Regierung der Vereinigten Staaten in Wafhingtonfiterium eine beſondere Commiſſion zur Berathung ei⸗ faßten Beſcluſſe dit Cen enniſten dei — e . — — 
Sitzungen in Mannheim abhalten werde. und dem Innern der Schweiz wird der Bundes rath 


ihre Zahlungen einſtelen müſſen, d. h. fie hat keinſner neuen Civil-Prozeß Ordnung niedergeſetzt wor: 
Frankreich. eingeladen, die dies fälligen militäriſchen und techniſchen 


Geld vorräthig, um die Beamten-Gehalte und dieſoen iſt. 

Diäten der Congreß⸗Mitglieder auszuzahlen. Um dei Advokat Dr. Leo Grünberg iſt bei dem k. k. mili 

momentanen Geldnoth abzubelfen, will fie ſich vomſLandesgerichte in Wien als Dolmetſch der franzöſiſchen Paris, 25. Dec. Wie man verſichert, fol näch⸗Unterſuchungen zu vervollſtändigen und mit den be: 
ſtens ein viertes Garde-Grenadierregiment errichtet wer: |tbeiligten Cantonen über die Art und Weiſe der Aus: 
den. Man beſchäftigt fi gegenwärtig im Miniſterium führung Unterhandlungen zu pflegen, ferner der 


Congreß die Ermächtigung erbitten, Schatzſcheine imſund polniſchen Sprache beſtellt worden und hat am 
mit den Arbeiten bezüglich der Organiſation dieſes Bundesverſammlung bis zu ihrer nächſten Sitzung des 


Betrage von 2. Mill. Doll. ausgeben zu dürfen. 5. December l. J. den Eid abgelegt. 
Nach den „Hamb. Nachr.“ iſt vorige Woche ein Director Richter iſt erkrankt. Sein Zuſtand hat un 7 u 
Tractat in Madrid unterſchrieben worden, nach wel- ſich in den letzten Tagen weſentlich verſchlimmert.] Corps. Eben fo wie es vier Voltigeur⸗ Regimenter finitiven Bericht und Anträge, ſowohl über die fahr⸗ 
chem die Republik St. Domingo eine Spaniſche Schon ſei 8 Tagen muß derſelbe das Bett hüten. gibt, ſoll es nun auch vier Garde⸗Grenadierregimen - ſoar zu machenden oder zu verbeſſernden Päſſe, als 
Provinz geworden iſt. Der jetzige Präſident, San“ Der Gemeinderaih von Salzburg hielt am 24.[ter geben. Man glaubt allgemein, daß die Aufhebungſauch über das Ergebniß der Unterhandlungen mit den 
tana, bleibt an der Spitze der Regierung als ſpani⸗]d. M. Mittags eine außerordentliche Sitzung, in wel⸗ der Päſſe, welche England gegenüber ſtattgefunden hat, Cantonen vorzulegen. Für die Beendigung der Stu⸗ 
ſcher Capitän⸗ General. Alle Beamten behalten ibreſcher die Abſendung einer Adreſſe an den Staatsmini-ſauch auf Belgien ausgedehnt wird. Dieſe Maßregelſoien über die Furkaſtraße und für die Unterſuchung 
Grade; das Land erhält dieſelbe Adminiſtration wieſſter v. Schmerling beſchloſſen wurde. würde gegenfeitig in Anwendung gebracht werden, ſo⸗ anderer zweckentſprechender Päſſe wird ein Credit von 
Portorico und Cuba und fol von regulären Truppen. Dr. L. Rieger in Prag, der vor einigen Wo⸗bald der gegenwärtig in Unterhandlung befindliche 20,000 Francs eröffnet. Der Zins, welchen der Bun⸗ 
aus dem Mutterlande beſetzt werden. (Die Republitſchen um die Erlaubniß zur Herausgabe einer böhmi⸗ Handelsvertrag unterzeichnet und ratificirt ſei. — Gerſdesrath für das Darlehen an den Canton Wallis zur 
San Domingo, der öſtliche Theil der Inſel Haytiſſchen politiſchen Zeitung unter dem Namen „Narod“ſſtern fand auf der Orleansbahn ein Zuſammenſtoß Erbauung der Straße von Niederwald bis Oderwald 
zwiſchen einem Poſt⸗ und einem Güterzug ſtatt. Derſaus bedungen hat, wird dieſem Canton erlaſſen. 
Maſchiniſt und einige Angeſtellte wurden verwundet. — 


umfaßt etwa zwei Drittel der Inſel und gehörte bisſdie Nation) angeſucht, wurde, wie die „Oſtd. Poſt“ 
Gerüchtweiſe wird erzählt, Hr. v. Thouvenel habe Großbritannien. 


zu dem Negeraufſtande am Ende des vorigen Jahr- mittheilt, mit Graf des k. k. Polizeiminiſteriums vom 
hunderts den Spaniern. Der weſtliche Theil war frü⸗16. d. M. mit feinem. Geſuche abgewieſen. 
her Franzöſiſcher Beſitz und iſt jetzt, nach dem Sturze] Der „Peſti Hirnök“ veröffentlicht einen aus Man⸗ [neuerdings feine Entlaſſung angeboten, indem er rec] London, 24. Dec. Ihre Majeftät die Königin 
des ſchwarzen Kaiſers Fauſtin, wieder Republik.) cheſter datirten Brief des in der Verbannung lebendenſgut weiß, daß fein Portefeuille vom Grafen Perſignyſbeabſichtigt, wie es heißt, ein neues Gut in den ſchot⸗ 
ehemaligen ungariſchen Miniſters Bartholomäus v. angeſtrebt wird. Der Kaifer ſoll aber das Entlaſ⸗-ſtiſchen Hochlanden (das dem Parlaments mitgliede E. 
Wien, 27. Dezember. Ein bieſiges Blatt, Szemere. Szemere hat bekanntlich bereits ſeineſſungsgeſuch abermals abgelehnt haben. Der geſtrige[Ellice gehörige Glengarry) anzukaufen, um 8 für den 
deſſen Eigenthumer und Redacteur Israelit iſt, ſagi[Stimme erhoben, um Ungarn die Annahme der Aller⸗ ], Moniteur“ veröffentlicht ein Decret, womit der Seine Prinzen von Wales herrichten zu laſſen. Der Prinz 
in einem Artikel über das Rundſchreiben des Herrnſhöchſten Erläſſe vom 20. October als Baſis für die] Präfect, Herr Haußmann, autoriſirt wird an den Be⸗ [will im Laufe des nächſten Monats den Herzog von 
Staatsminiſter Ritter von Schmerling: „Herr vonlkünftige Entwickelung Ungarns warm anzuempfehlen. Irathungen des Staatsrathes Theil zu nehmen, und Newcoſtle auf feinem Gute Clumber⸗ Park beſuchen. 
aben in Gott ſeinen Geist aufgegeben. „Den ewigen Frie⸗ Bronislawa kniete wie alle nieder und ſtimmte Die ganze Verſammlung hatte nichts geſehen, nichts die Kloſtermauern und das Volt wiederholt vis jetzt 
den veile he ihm, Herr! riefen die Nonnen, und umſmit den anderen den frommen Geſang an, die Augen|gehört, aber der Glauben Broniskawa's theilte ſickſund behauptet ununterbrochen, Gott in feinen Urthei⸗ 
ſich blickend fragten fie — „wo iſt Schweſter Bro⸗ſin die Bläue des durch die Chorfenſter ſichtbaren Him⸗ſallen mit und alle, das Haupt in Demuth geſenkt,ſlen unerforſchlich, habe es fo beſtimmt, daß feit der 
nislawa?“ meld gewendet. Plöglih erhob fie die Hände zumſ wiederholten: Zeit eine der Nonnen in dieſem Kloſter zum Opfer 
In ihrer Einfiedelei auf dem Sikornik — entgeg⸗[Himmel, ihre Lippen bebten als ob tauſende von Wor:| „Ein Wunder! ein Wunder!“ — fällt und durch ihr wahnwitziges Gemüth die anderen 
nete die Abtiſſin, indem fie hinzuſetzte: „Möge ihreſten ihnen entglitten, ohne daß fe jedoch einen Ton Die Aebtiſſin aber fügte bei: — „Laßt uns durch ſan jene Gertrude erinnert, um die übrigen zu warnen 
Engels ſeele das Gebet ſtärten, und auch uns laßt be⸗hervorzubringen vermochte. Erſt nach innerem Kampfſdas erſte Gebet verehren dieſen Polen-Apoflel von Ru⸗[und davor zu hüten, daß fie dem Unglauben keinen 
ten, auf daß fie mit Demuth ertrage den Verluſt desſdrang aus ihrer Bruſt der Ruf: ıhenien und Lithauen.“ Und alle knieten nieder, bete⸗ Zutritt zu ihren Herzen laſſen. 
geliebten Bruders.“ „Seht! ſeht, Schweſtern.“ Der Geſang verſtummte, ten, nur die eine Schweſter Gertruda ſtand während] Seit jenem Geſichte hatte hier fpäter St. Broni⸗ 
Hinknicten alle Nonnen und als fie im ſtillenſalle Nonnen umringten die am Fenſter ſtehende. des Gebets — und nach |deffen Beendigung, Gotiſſlawa auch noch andere, wobei fie immer mehr vor⸗ 
Gebet darum Gott flehten, trat Bronis lawa herein und! „Sebt ihr“ — ſprach fie in Verzückung — „jene weiß mit welchen Gedanken, rief fie mit dem ſpoͤtti⸗ ſchritt in außerordentlicher Gnade bei Gott. Voll gu⸗ 
die Aebtiſſin ſprach zu ihr: ` große Klarheit am Himmel, in ihr die unzählbareſſchen Lächeln des Unglaubeng : ter Thaten und Gefühle, abgehärmt durch Faſten und 
meer, waffne dich, die Hand des Herrn liegt[Menge Engel und Heilige Gottes, hinter denen ein: Auch ich habe Augen und Ohren, und habe nichts Gebete ward ſie endlich ſterbenskrank. Ihrem Ende 
ſchwer auf dir, denn eben hat Gott zu feiner Glorieſhertritt heller als die Sonne die Allerheiligſte, Aller⸗ geſehen und nichts gehört — Schweſter Broniskawa, nahe, bat fie, daß fie unter dem Kreuz in ihrer Ein⸗ 
berufen ...“ glorreichſte, Unbefleckte Mutter Gottes Maria, ſie hat ée? ſſiedelei auf dem Sikornik begraben würde, denn wo 
e : E 48 b ; 5 du mußt verrückt geworden ſein. Le 
„Schon habe ich beweint“ — ſagte Bronis lawa mitſeinen Mann im Kleide St. Dominik's an der Hand e d et Ke fie während des Lebens fo viele Gnade von Gott em: 
gedämpfter Stimme — „den Tod des Prieſters Jacel— über ihrem Haupte ein Strahlenreif, in der rechten Da Weier ef e E —— — — pfangen, dort möge nach dem Tode ihrem Leibe die 
und feine Seele Gott empfohlen in herzlichem Gebet.] die Palme. O Jungfrau! du Herrliche vor andern, — Male * rale den Unglauben und der Glau⸗ſewige Ruhe werden. 5 
Ich ſah ihn im Geiſt enden auf dem Schmerzensla⸗ dich fleht die unwürdige Dienerin — ſag' an, wer iſiſben trug * Fiumph davon — in einem neuen und! So geſchah denn auch nach ihrem Tode, der fie 
nunmehr ſichtbaren Wunder. nach vierzig Jahren eines klösterlichen Lebens am 29. 


ger — ſah den Engel des Herrn, wie er herunterſtiegſdieſer Auserwählte!“ N e e - 
und ihn aufnahm in feine Arme.“ Ruhig ſprach De dieſe[ Nach dieſen Worten ſtand fie eine Weile und| Eine fonderbare Veränderung geht auf dem Ge⸗ Auguſt 1259 aus der Welt nahm, dieſem ihrem Wunſche 
Worte und mit einer ſolchen Beſtimmtheit, daß die Non⸗ſſchien auf Antwort zu harren, dann warf ſie ſich inſſichte der läſternden Nonne vor, ihre Augen treten aus Genüge. Dieſer Tod kam, eil Im Folge der Gnade 
nen, obwohl erſtaunt, nicht mit Fragen einſtürmten, nur] Kreuzesgeſtalt zur Erde, küßte fie, erbob ſich dannſibren Hötlen, als wollten fie herausfallen und laufen] Gottes über fie. Denn gleich ein Jahr darauf kamen 
ſahen fie ſich gegenſeitig an und auf fie verſtohlen, alsſund ſagte: irrend umher! — der Mund ſchlägt ein langes con⸗die Tataren auf gewöhnlichem Wege nach Krakau und 
ob im Unglauben, und nur die hundertjährige Schwe-“ „Habt ihr fie gehört die heiligen Worte — Ich binſoulſives Gelächter auf und die beſcheidene, fittfamelmordeten fo viel Leute, daß, wie die Geſchichts ſchreiber 
ſter Maria ließ ſich hören: N die Mutter der Barmherzigkeit und dies iſt Bruder Braut Gottes geſällt ſich in unzüchtigen Gebärden. [berichten das Blut in Strömen zur Weichſel floß, worauf 

„Gnadenreiche, der Herr iſt mit dir, den wir „prei⸗Jacek, den ich als um mich und meinen Sohn hech [Die Nonnen weichen entfegt vor ihr zurück mit dem Rufe ꝛſſie den Reſt des Volkes Schaarenweiſe in die Weichſel 
fen im Gebet“ und fie begann das Lied: „Dir Ehreſverdienten in die ewige Glorie des himmliſchen Kö-] „Schweſter Gertrude iſt verrückt!“ tri ben und ertränkten und dann drei Monate lang 
und Ruhm.“ nigreichs einführe.“ Verrückt — wiederholten dann in vielmaligem Echoſdie Dorfſchaften bei Krakau ſengten und plünderten. 


Seſterreichiſche Monarchie. 


Später. begibt er ſich für einige Zeit nach Cambridge, Piemont im Schilde führt, und welcher durch diplo⸗ licher vr zg ausſtreut, fle it es endlich, die die Jugend der B. Per Krenlänber. 
um ſeine Studien daſelbſt fortzuſetzen. matiſche Berichte hieher zur Kenntniß gelangte.“ Nation aſſimilirt, und welches Hauptmittels kann dieſelbe Dé zu Grundentlaſtungs⸗Obligatton 
J thiger, immer zahlreicher erheben die kö⸗elchen Zwecke beſſer bedienen, als der Natlonalſprache da nichte „n Nied. Deere. zu 5% für 100 l.. 
Stalien „mer mutiger, 3 zen TH die Tiret Gefühl der Zufammengehzeigkeit fo kräftigt, als die Selen Map: Pay ee aen af 
/ niglich Geſinnten in den Abruzzen ihr Haupt; es weinſeme Sprache. Leider gibt es Sid, die, um Ad die Mühelon sai RÄ a — ës EE 
In der letzten Sitzung des Turiner Revolutiong=|f, wie aus Neapel geſchrieben wird, nicht bloß mehr, n Lëtëz, Urfade Wi erger d'Hee Steiermast zu 5% für 10 22. 87 m 
Komités wurde auch über den Abgang von 150,000 wie die liberalen Blätter dedaurten, eine royaliftifch: SCH le indem fie Ver Kg e pelniſchen] DCH Tirol zu 5% für 100 fl „ . „ 1— — 


Francs debattirt, weſche von den durch Bertani ge- Bewegung, ſondern fie iſt eine Folge des Hungers und 


d 5 . in * S e zuſchreiben möchten. U ; ihrer falſchen ` 
fasten Gelben (purlo6. verschwunden Bu. Berta der el gemeinen Unzufriedenheit. So iſt in Eramo, prache 3 n. um dieſelben von ihrer falſchenſoon Ungarn zu Bet für 100 


5 o , 0 Anſicht abzubringen, genügt die V „daß die iſraelitiſche Bein Eid us 67— 67 50 
fand blos einen einzigen Vertheidiger in der Perſonſeiner Gemeinde in der Provinz Bari, das Volk unter|&emeinde gar keinen Einfluß auf en Eule We fan, alt Zum, man. 55 r 100 . . für 10 f. 08 — 65 


| 1 ; H 5 Borftell bei är die Berüd- br vw 61. 
des Baron Arefani, der Reſt der Verſammlung war Anführung des k. Friedensrichters unter dem Ruſe: 4 AS, Ge Ee Wi Se 977 d Lie? von Stebend. u. Bukowina zu 8 für 100 l.. 6275 63.5 


üſtet über das Treiben Bertani’s „Es lebe Franz II.!“ aufgeſtanden. In Gand Uebelftände und deren np i ik, Betten. 
3 der Beschluß gefaßt wurde u Im Eramo wurde bie Nationalgarde von Giola zurüd: he de EE — Sal gege e re E E 
freund Garibaldi's beim Gerichte wegen Betrug und geworfen, bis es endlich den vereinigten Zuzügen vonſwird die Sache eines Jeden ſein, dem das Wohl der Jugend am der nr a — andel und Gewerde ze 


: | H sën n . 160.40 169. 
Unterſchleif anzuklagen. Acquaviva, Caſamaſſima, Gioia, und Altamura nachſHerzen liegt 9) der Ried. A8. Cecompte-Geſellſch. zu 500 K 5. W. 550 — 383 — 


8s „Gi i „erklärt, di ſchwerem Kampfe gelang, einzudringen. In Caſamaſ⸗ SES R l der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Rordbabhn 1000 fl. G W. . 1968 —1970 — 
, . iR ei den tte, an ber ala, Se u 300 a E ÉI 
Beſuch des heiligen Hauses von Lore o von dem lo⸗ tionsverſuche gemacht. In Sava, Provinz Lecce, brach der Einſender ſcheint daher auf den Umland, daß (al Ge Geier ER AS 2 1 50 284.— 
retaniſchen Clerus feierlich empfangen worden, ſei un- amm — = —.— —— Dec — en eden rg e deni als aner aßlic b d. St set, Seit A. zu 200 $ ge ` 11050 171.— 
a i : : : Agende Bewohner rden ermordet, und unter dem d e ni oer Theisb. zu 200 f. E. mit 140 fl. (700 Cin. 147 — 147 
a Kr E — — G Seng ` Ruf: „Es lebe Franz II.!“ alle piemonteſiſchen Wap⸗ Fe Geric u legen. (. K) Viel an — 


der ſüdl. Staats, lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. i- 
dem Beſucher zum Erklärer und Führer zu dienen. pen und Fahnen auf öffentlichem Platze verbrannt. ſendahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 


Der Garbinal: Erzbischof von Peru g ig und den Ole Nationalgarden aus Lee Mandaria, und andern Handels, und Vorſen⸗Nachrichten. . gg den BE, u. 500 . GW. 0 — 
Erzbiſchof von Orvieto veröffentlichen energiſche Pro- Orten ſtellten endlich die Ordnung wieder her. Aus 4% b 3 abu, che 2. mit 120 fl. (50%) Einzahlung. 149.50 180.— 


Aquila ſchreibt man vom 9., daß die öffentlichen An⸗ 
gelegenheiten den traurigſten Anblick darbieten, und 
keine Hoffnung für die Zukunft laſſen. Starke Zrup: 


teſte gegen die Vorgänge in den Marken und in Um⸗ 
brien, namentlich gegen Ou a Zug Kör⸗ 
je Einziehung ihrer Güter durch die x 
— Pepolo und Baleno , pen bewaffneter Bauern durchziehen die Abruzzen zu 
Der Geift der Truppen in Gasta wie in Meſſino] Hunderten; in Penne und Sora hat die „Reaction 
beißt es in den heutigen Berichten iſt vortrefflich. ſich ſiegreich feſtgeſetzt. Neapel muß von Truppen 
Gasta iſt hinreichend mit Lebensmitteln und Schieß entblößt werden, um die „Reaction“ in der Umgegend 
bedarf verſehen Dank dem Eifer und Talente desu bekämpfen. Calabrien iſt auf dem Punkt aufzuſte⸗ 
Artillerie⸗Oberſtlieutenants Afan de Rivera, welcher al: * — es fe rt Mannſchaft hingeſchickt wer⸗ 
lem Anſcheine nach der Tottleben dieſer Belagerungen, WE ` 
fein rg Die pyrotechniſche Werkſtatt wird — ei⸗ bu Der neapolitaniſche General Barbalunga, der 
nem Touloner, aus der Schule zu Metz, geleitet und ürzlich aus Rom in Neapel eingetroffen iſt , wurd: 
ſtellt läglich eine Menge von Wurfgeſchoſſen aller Ariſauf Befehl Farin’s im Haufe des Marcheſe Dutenta 
ber. Der König ſelbſt iſt Commandant der Feſtungz E Es wird ihm zur Laſt gelegt, daß er die 
unter ſeinen Befehlen ſtehen die Generallieutenants egitimiſtiſche Bewegung in den Abruzzen organiſirt 


Lemb. 472 — Cenſols mit 92%, bé gh en iu 
Krakauer Cours am 28. Dezember. Silber⸗Rude! Agio fi. P 8 
voln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. ër Poln. age für 100 f IE — Lloyd — — au 500 8 CM.. . Ten 140.— 
österr. Währung fl. poln. 326 verlangt, 319 bezablt. — Preuß er ett = au — KL C. M. 370 — 380.— 
Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 70%, pri, 69 300 f. N ‚Aktien ⸗Seſellſchaft zu 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr Wäbr. ft 143 ver- do ſterr. Währ 
langt, 141 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11.74 sert, 11.54 Pfandbriete 0 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.45 verlangt, 11.25 bezahlt. — der Ofäprig zu 5 für 100 fl. op — 99 80 
Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.61 verl., 6.51 bezahlt. —] Nationalbank f 10 fährig zu 5% für 100 fl. 9650 / — 
Zollwichtige ärer. Rand⸗Dulaten fl. 6.71 sert, 6.61 bezahlt. —] auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 8750 88.— 
Boln. Pfandbrieſe nebſtſ lauf. Coup. fl. p. 98 verl., 97 ½ bez. Jer Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 9 99 50 100 — 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung auf öflerr. BAR verlosbar iu bx für 100 fl. 
op ser, 87 bezahlt. — Orundentlaſtungs- Obligationen öſterr.] Balis. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 f. 85.— 88.50 
Währung 63.25 verlangt, 62.— bez. — National-Anleihe von dem Seine 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 74.50 verlangt, 7% bezahlt. Aktienſder Credit Anfalı für Handel und Sewerde zu 
der Carl⸗ Ludwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60% 100 fl. öſterr. Währung . 106.75 107.23 
I. öſterr. Währ. 151 verl., 149 bez. Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. W.. 95.— 93.50 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗M. 


- e, Hl 112.— 
7 2 d der Feldmarſchal * habe. 0 e ) — —— TK—w—— .' nn Stadtgemeinde Dien zu 40 fl. öſt. W. 33.78 30 25 
N ugechatng ch We ent? Dës „Die Kölniſche Zeitung beſchenkt uns heute wieder Neueſte Nachrichten. Sa 10 2 L * 77 52584 Sa — 
göttern kommandist die Ausfalltruppen. Die Batte- mit einem Actenſtücke, betitelt „Geheime Weiſungen, Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: Jalſſy mä ` EEN Aen 
rien nach der Landſeite leitet mit großer Geſchicklich⸗ welche der verſtorbene König Ferdinand II. dem Statt. Turin, 26. Dezember. Das amtliche Blatt ver⸗ Stars Ai mie e 3450 35— 
keit der Oberſt Dffoni, ein ausgezeichneter Offizier. — [halter von Sicilien Don Paul Ruffo, Fürſten von Caftelzjöffentliht Dekrete, welche Neapel, Sicilien, die Mar⸗ St. @ensis ju e gi Ae vie u ah WË 
Andererſeits iſt die Lage der Piemonteſen in ihren Cicala im Jahre 1855 ertheilt haben ſoll, und die auch von ken und Umbrien als integrirenden Theil Italiens er⸗ Larry air D gr E —— a 
Cantonnements eine ſehr kritiſche. Die Truppen find, König Franz II. bei feiner Thronbeſteigung“ in allen Stüfz|tlären. Ein mobiles Nationalgarde » Bataillon Um: te Ye N ug eg — 
wörtlich genommen, im Waſſer. Krankheiten aller ken beſchäftigt“ fein ſollen. Diefe „gebeimen Weiſungen“ Inter langte am 24. in Turin zur Garnifonirung an. — 
Art ſind ausgebrochen, und zu Hunderten werdenſſollen „in einem Carton vergeſſen worden ſein.“ Herr Im Teatro Doria zu Genua wurden wiederholte De: Bank-(Plag⸗) Sconte 


Criſpi will fie gefunden haben, der bekannte franzöſi⸗ monſtrationen zu Gunſten Garibaldi's gegen die Re⸗ſ Augsburg, für 100 f. füddeutſcher Bähr. 3) 120,50 120 60 


in di i d Neapel = N 2 K - 5 
din enten in die Gier wen Capua und Neape ſche Demokrat Charles Varennes hat fie publicirt undſgierung verſucht, jedoch jedesmal durch Einſchreiten des] Frankf. a. N., für ak rang * 120 75 120.90 


transportirt. EL die „Kölniſche Zeitung“ überſetzt fie und theilt fie mit| Militärs unterdrückt. Jamburg für 100 M 8. 22. 103.35 106.50 
Der „Gazette du AN». bech FR eu „als Probeſtück Bourboniſcher Regierungsweiſe,“ ob Mailand, 27. Dezember. Nach einer Meldung ww etc te. 2380 iss 
det, daß zwei mit Pro viant "at E Co 5 TTieekt fie ſelbſt zugibt, daß fie nicht die „Aechtheitſden heutigen „Perſeveranza“ hatte die Königin von Cours der Seldſorten. 
durch Sturmwetter in die Nähe . 9 u a und Unverfälſchheit“ verbürgen könne. Das fchadet|Meapel Gaeta bereits verlaſſen. Die jetzigen Kam| ` Geil Baare 
Gasta getriebene Briggs von dech Ein Theil der aber nichts; etwas bleibt doch hängen! Das höͤchſtſmern werden am 28. d. M. zufammentreten, um ihre ir per SH géi Zi ar. 6 f. 76— gn 
ſchen Dampfer engt zé Swe il * a lſcenfuſe Machwerk enthält neben vielen Vorſchriften, Auflſung zu dekretiren. Dasſelbe Blatt meldet aue a... se Dut 18 e Re . — 
dergeftalt en V "Neffina 52 1005 e probte Seen es einer „geheimen“ Weiſung gar nichl Neapel vom 22. d.: Die Rekrutirungspflihtigen aus] aupsteoned'r `" Wie 11 fl. 40— 
antisung der Gitadelle von wicht woreſdedurſt hätte, geradezu Unſinn, wie zum Beispiel: den Jahren 1857, 58, 59 und 60 wurden einberu⸗ N $. Smpsrtale . ... 10 fl. 98 ` te" 


den. Im Arſenal von Gaöta herrſcht während und 
trotz der Belagerung eine ſehr rührige Thaͤtig⸗ 


| 2) In allen Fällen, wo die Zeit, welche erforder: ſen, die übrigen Soldaten des e — 
keit Gewöhnliche Kanonemöbre werden in gue lich iſt, um Unfere Befehle zu erwarten, unferem|mit der Verpflichtung beurlaubt, auf den erſten Ru 


K g Dienſte, den öffentlichen Angelegenheiten oder auch denſwieder zu erſcheinen. Der Conſulta wurde ein Geſetz N Rx 
fertigte e Proiekeite,aller. Ars. in Maſſen anat⸗ Intereſſen von (Ba e CH Schaden zufügenſwegen ND, der Nationalg vorgelegt. Abgang und — der Eiſenbahnzüge 
würde, ermächtigen Wir Sie, Befehle zur Suspendi:] Bei Schluß des Bates war uns die neue ess. 


Es beſtätigt ſich, daß in Gasta in der letzten Zeil 
der Verſuch gemacht wurde, die Feſtung durch pie: 
monteſiſches Gold in die Gewalt Victor Emmanuel'e 
zu bringen. Einem Wiener Blatt wird bierüber aus 
Paris vom 23. geſchrieben: „Indem König Franz II. 
unlängft mehrere Aerzte zur Pflege der Verwundeten 
ſich von den Piemonteſen erbat, wurde dafür geſorgt, 
daß ſolche Aerzte nach Gasta hinein kammen, die zu: 
gleich als geheime Agenten Piemonts wirken konnten. 
Seitdem bemerkt man unter dem Grenadier-Regiment 
der Garde, welches in Gaeta liegt, augenscheinlich: 
Spuren piemonteſiſcher Umtriebe. Dieſes Regiment 
ift aus jungen, ausgeluchten Leuten gebildet, die m 


E Ab 
Poſt noch nicht zugefommen. nach Wien 7 uhr Gig ute 4s G, Nachmittags. 


SSS —T—. —— .. . ach Granica (Warſchau] 7 Uhr 5 
P Seoaet, |1.4 Sak (Breslau)? ZE 7 Tee 
Berzeihniß der Angelommenen und Abgereifen] Di Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 o. 
fo wird das Dementi nicht lange auf ſich warten laffen. vom 28. auf den 20. December 1860. SO Zosen. 
: — a Be BR, N FR Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Fürſt Adam Sa] tach zee cw 8,35 Früh, (ankunft 11,51 Mittags); nad 
—— — am aus Bulle: Graf Franz ee = Bann ge ag vi Kä > GR A 3 8 * 40 Min. 
K S ilhelm v. Homolacz a. Zakopana. itus Drohofewski aue 8 J Hm. br A . Kırü 
Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. Ryczoöw. Eduard Dzwonfowsfi aus Gromnik. G Prosper c Wieliczfa 7 Uhr 20 Min. Grip. Si 
Krakau. 29. December. Zvorowski a. Skolyszyn. Seweryn Smarzewski a. Turkowice. „ viet: von Wien 
: (Eingeſendet) e Abgereift find die Herren Guts beſizer: Viktor ZBaraéch nach A rien 7 uhr Morgens. 8 Ohn 30 Minuten Abende 
Alles klagt über die Uebelſtände der hieſigen ifraelitifhen Lemberg. Arthur Glogowski n. Boſaniec. Boleslaus Hubick! Abgang von Oftrau 
Volk ſchule, aber fo oft einer feine Stimme in die Oeffentlich n. Polen. Johann Sadowski n. Paris. Stefan Sadowsti nach c Krakau 11 Dir Vormittage 
zeit ſchickt bleibt fie ohne Echo. So war neulich in der „Kra⸗ Paris. Bogumit Starzyüski nach Derewnia. Abgang von Myslowin 
m. 


fauer Zeitung“ ein beſagte Zuſtände betreffender Artikel, der aber Krakau I ÜUbr 18 . Na 
— ne 


cung jeder Geſetzlichkeit zu erlaſſen, deren Wirkſamkeit 
ſo lange dauern ſoll, bis Ihnen Unſer Wille zugekom⸗ 
men iſt. Es bedarf wohl keiner weiteren Anführung, 
denn da der Fürſt Cicala gegenwärtig in Paris lebt, 


üppi e anders zu leben gewohniſmit einer ſolchen Umſicht geſchrieben, daß der Zweck desſelben Abgang von Szezakowa 
waren e der Sufand einer btaperten gelang er] nötig we seien oer a e eee 1 Wlener - Börse - Bericht . RS TE un M. wie 
k o R ; den darin aufgedeckt, dafür muß man ihm wirkli olle Anner⸗ un r nuten tags. n 
mit ſich bringt. Es ſind lebens frohe Männer, die fid kennung zollen — aber Gë oberflächlich wird da der ſchmerzliche vom 27. Dezember. dach Trieb inte 7 Uhr 23 N. wi, $ Dir 22 m. n. 4 
zu langweilen anfangen, denen man heimlich Gold Mangel einer die polniſche Sprache vertretenden Lehrfiaft und Oeffentliche Schuld. Abgang von Granica ` ei 
zufendet und die man durch lodende Berfprehungen|Dberauffiht berührt. Und dieſer Mangel iſt es eben, welcher A. Bee Staates. „ Sie ere 6 Dir 30 W. Früb, 9 uhr Ber. 4 un 
zur Meuterei verleiten möchte. Die Piemonteſen wür⸗ mit kräftigem Wort hervorzuheben iſt, indem er der Schule den Geld mas 6 Ain Nacbmitt. v 


x etzten Grad von Volksthümlichkeit benimmf. Wer ſich nur ei-] In Def. W. zu W. e 5650 86 75 Ankunft in 
den einen ſimulirten Angriff gegen die Feſtung unter: gege über ben ge om Volksſchule im Klaren iſt, der] zus dem Nat e zu 5% für 100 l. 75 40 75.80] on Wien 9 ubr 45 Min. . 45 Min. Abend⸗ 
nehmen, während dem das Bombardement einen wah⸗ſwird nicht die Rotbwendigkelt der polniſchen als Nationalſprache[ hom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. —— — len Myslowiz (Breslau) und Grante a (Warſchau) 9 u: 
ren Kugelregen über Gaöta firömen ließe; inzwiſchen ſerſt in dem Uebertritt ins Gymnaſium. wo dieſelbe obligat zu Metalliques zu 5% für 100 udien 5 63.— 64.— 45 Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abends t 
würde das Garde ⸗Glenadier⸗Regiment ſich auflehen, werden beginnt, ſuchen, der wird wohl verſtehen, daß die Natio⸗ dtto. „ 4½ % für 100 fl. Man 35 —] on Ofttau und Aber Oderberg aus Preußen ö pt, 27 M. Abd 


) J a nalſprache eine von dem wahren Begriffe der Volksſchule durch⸗ mit Verloſung v. 3. 1839 für 100 fl 108 — 109 — aus Rzeszéow (Abgang d. 2 Nachm. 
die Thore der Feſtung den Piemonteſen öffnen, Eu ge bedingte Baſis derselben i. Denn die Velksſchule if es, die 5 „ 1854 für 100 l. 87.50 88.— e (Mbaang 8 ubr 15 Min. A uhr 
Letztere als wirkliche Sieger vor dem verblüfften Eu ſim Herzen der fen Jugend den Keim nationalen Gefühls bel ` „ 1860 für 100 fl. 81.— 85.— 25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nach 
ropa erſcheinen. Dieß iſt der teufliſche Plan, welchenſwirkt, fie iſt es die im jugendlichen Herzen den Samen bürger:| iomo-Mentenf&eine zu At L. austr ... 17 25 17 50 aus Wielicata 8, 40 Abends. V D 


Durch dieſes ſchreckliche Unheil wurde auch das Kloſterſveute durch ihre Interceſſton ſich verſchiedene Wohltha⸗ oer Krakauer zu dieſer Kapelle, von denen feierlichere 
auf dem Zwierzynicc heimgeſucht, das damals ab: |ten erbeten, die geiſtliche Behörde damals die ſterblichcſzwei Mal im Jahre ſtatthatten, einmal am erſten Tage 
brannte und faſt der Erde gleich gemacht wurde. Hülle in die Norbertanerinen-Kirche hinüberzuſchaffenſnach Oſtern, am Emaus-Tage und das zweite Mal 
Wie lange der Leichnam der bl. Broniskawa auff befahl. $ am erften Sonntage nach dem St. Broniskawa⸗Tage, 
dieſem Berge, den man zu ihrem Gedächtniſſe nachher Man glaubte dem, was erzählt wurde, und be denn dann war ihr ganzer Berg vom Volke bedeckt. 
Broniskawa⸗Hügel zu nennen begann und wann undſmühte fi die heiligen Ueberreſte bier aufzufinden, aber] Dieſen beiden religiöſen Feiertagen geſellte ſich ſeit dem e ae Zi 
auf weſſen Willen er in die Auguſtiner⸗Kirche hinüber⸗ſalle Nachſuchungen blieben vergebens. Erſt im erſten J. 1817 ein neues Element hinzu: mit der Aufwer⸗ enden el — Die . ep — mit den 
gebracht und wo er beigeſetzt worden, blieb unbekannt, Jahre des XVIII. Jahrhunderts kam zu den Nonnen ſfung des Kosciuszko⸗ Hügels auf dem Broniskawa- e Der Gewinner — 2 * 9 88 m 
denn Niemand vermochte Auskunft zu geben und das der ſogenannte Einſiedler vom Brenietlawa-Hügel, dber|Berge begann man neben den Gebeten zu dieſer pol⸗ benden in Groatien und Ejaponien veranflalteten Lotterie hat das 
Kloſter beſaß kein altes Archiv, da tiefes im XVI. dort ſchon lange Jahre der Buße lebte, und erklärte niſchen Heiligen auch die gebührende Ehre dem Ge⸗ betreffende Los dem Baron Getvös zugeſendet, um den Gewinn 
Jahrhundert verbrannte. der Aebtiſſin, er habe eine ihm im Traum gekommene daͤchtniß deſſen zu bezeugen, der fein Vaterland fo ſehr u "ot Bé Buet dÉ — nl und 
Indeſſen bekundete ſich auch hier an dem Lebens⸗JNachricht von der Ruheſtätte der H. Bronitlawa und geliebt. ' dete gn cap béie der Bath tray bas Foi 
gang der hl. Broniskawa jene Wahrheit, die der pol:|bat, fie möge trotz der gewöhnlichen Behauptung,, Nach 1848 wurde in Folge der Fortificationsbau⸗ſdes Beiter Nationgicafine. u 
niſche Dichter unſeret Zeit Wladyslaw SyrokomlaſTräume fein Schäume, ihm geſtatten, feinen Traum ten dieſe Kapelle und das Einſiedlerhäuschen wegge⸗ } Se Aus Venedig deg ſchreibt zwar, daß es dort 
Kondratowicz etwa in folgender Weiſe ausgeſprochen : zu bewahrheiten. Seinem Flehen war unmöglich zu räumt. Der Zutritt zum Kosciuszko⸗ Hügel wurde] "7" ſeit 36 Tagen unauſpörlich regne. Die Laguen find 
g widerſtehen, er erhielt die Erlaubniß und geſellte ſich,ſchwieriger, die Begehung der Broniskawa⸗ Feiertage 


Auch in Graz haben die Juriſten ler be 
fen, das ungariſche Nationalcoſtüm von Augen 82325 8 
ben, Bezüglich des Juriſlenballes hatte eine Verſammlung ſämmt⸗ 
licher Rechtshörer in der Aula in Gegenwart des Rector Magni⸗ 
ſicus ſtatigefunden. Der Beſchluß gegen das ungariſche Cofüm 
wurde (mit überwiegender Viaforitär) gefaßt. ie anweſenden 
Ungarn (brei oder vier) gaben durch ihre Meußerungen zu ſehr 


angeſchwollen, daß die Canäle austreten und ganze Stadttbeile 


39971 N unter W ; 

— Bergament, dE Poren, wie geſchrieben ſteht, zur Hülfe Adalbert Scybor, den|verlor an ihrem früheren Glanze. Jetzt nun ſteht auff Del lieg ven Coburg-Gotha hat die erfie Decota⸗ 
So geht, 1 Sie Geschichte ſchaffen, Klerikus von Jaroskaw Martin Borojus, Adam Trzy⸗ der früheren Stelle eine neue Kapelle, der Zugang tion eines von al neit eng weg dem bekannten 
Sie dem GË nicht fo leicht 2 zewski und Hans Zorawski bei und mit dieſen fand zum Hügel iſt bequem und erleichtert, die taglichen e verlieh CH das Weihnachtefent 
> — * ein neues — zur ée er am St. Annen-Altare das Grab mit ihren heiligen Pilgerſchaften und jährlichen Feierlichkeiten können wiel ere uwe des verflorbenen Schriſtſtellers Rellſtab if 
— e bald findet Déi ee. * Reliquien. Da bat er zur Belohnung für Entdeckungſfrüher ſtattfinden zur Veredlung der Gemüther, welcheſwie es beißt, von Seite der „Voßiſchen Ztg.“ eine lebeneläng⸗ 

So geht d wt, ip D'Suen welle, eines fo erwünſchten Schatzes, daß an der Stelle det ſan die alte Frömmigkeit und Tugenden der Vorfahrenſliche Penfien Wa ét Ze: ausgeſetzt worden. 
C/ in feiner Cinfidelei auf bemlerinnert werden und jur Bereiderung ber m . CEMA ya 
anger Kette durch Generationen. Broniskawa⸗Hügel eine Kapelle errichtet würde. Seine gefühlte Mahnung an die Vergangenheit. Biet, Garafa, Meherbeer, Hoffini und andere Geet — er, 
bé e Bt Aug mi ten Fam Mir. deen e bar a ma "2 En engliiger Officer, wacher nac Set s 
ahr in det Leute Gedächtniß der O Ginfiedeleilüberein, und fie erbauten eine ſolche im folgenden er, welcher nach Parkand gegangen 

e TK re rt der Einſiedeleiſüberein, a Wermiſchtes „bat den Schädel des ermordet ' 

St. Broniskawa's aufecwahrl, fo wie die Erinnerung Jatte, 1702. Neben ihr erftand bald aus frommer Auch im Ball-Comire d Diener Mediciner, wë rt aka sten Naturforſchers Ente 


an ihre Beerdigung bier Auch da 3 ‚16 i aus ür dieſen Einſiedler. ; ER ch | 
M 8 von erzählte man|Golecte ein Häuschen für h jenem der Juriſten bat ſich die Majorität gegen die Zuläſſig⸗ 
ſich fortwährend, daß als an diefem Greet, Leien Seit der Zeit begannen zihlreihere ZClarrtéafteglid des ungasijhen Gofüms erklärt. gu 


Die Serie Nr, 434 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aera⸗ 
rial⸗Obligationen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr. 


N. 1793 Jud. Ediet. (2407. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Alt⸗Sandez 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, beim hie⸗ 
ſigen k. k. Steuer als gerichtlichen Depoſitenamte eine 
Kriegsdarlehens-Obligation ddto. Lemberg vom 1. No: diefen Serien enthaltenen Obligattons⸗Nummern werden 

5 5 
bn — Zë N e ei Ges ee zen — a in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. 
im Jahre 1813 an Michael Mareinkiewiez als Nol ms ae rn 1255 r | 
Sr A J Eier Be Lei he decke, erhöht, 10 bh Mi 85 diefer Lie | 

Da die Eigenthümer diefer Kriegsdarlehens-Dbligation] dtn E eee Oaober 1858 3 5285 „M 
ſowohl dem Namen als dem Wohnorte nach dieſem Ge⸗ 120 . Nr. 190) éi öffentlichten Maßſtabe be 5% 
eichte unb kannt find, — fo werden dieſelden mittel nell f österr. gin un Staats ſchuldverſchreibun en 
genwärtigen Edicts aufgefordert — binnen einem Jahre T ewechfeit r 
und ſechs Wochen vor dieſem Gerichte zu erſcheinen und CH jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ 
ihre Rechte zur Behebung geltend zu machen, als ſonſtenſſung auf den urſprün lichen aber fünf Perzent nicht er⸗ 
nach Verlauf dieſer Friſt dieſe Obligation als erblofer vg e Ar ep d V Verl 
Nachlaß dem hohen Schatze in Eigenthum eingeantwortet ih nden Binsfup erhögt RE EEN e erlegen 
8 der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ 

8 machung enthaltenen Beſtimmungen 5% ige auf öſterr. 

Alt⸗Sandez, am 24. November 1860. Währ. lautende Obligationen erfolgt. 

Lemberg, am 15. November 1860. 


1 


herabgeſetzten Fuße von 24,954 fl. 52 ¼ kr. 


N. 1719. Kundmachung. (2414. 2-3) 


Mit Bezugnahme auf das diesgerichtliche Aus ſcheiben 
vom 20. Jänner l. J. rubrizirten Betreffs wird Ni⸗ 
kolaus Heinlein von Rauſchenberg hiemit für todt er: 
klärt und wird deſſen Vermögen den legitimirten nächſten 
Erben deſſelben hinausgegeben werden. 

Königl. Landesgericht. 


Neuſtandt a/ H., am 14. December 1860. 


3. 4081/ Str. I. Kundmachung (2345. 18) 
in Betreff der Einkommenſteuer in der Stadt Krakau 
für das Verw.⸗Jahr 1861. 

Zu Folge des a. h. Patentes vom 8. October 1860 
iſt die Einkommenſteuer im Verw.⸗Jahre 1861 nach den⸗ 
ſelben Beſtimmungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860 
auf Grund des a. h. Patentes vom 27. September 
1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung 
vom 10. November 1859 3. 4815 Str. I. Eech 
Mr. 61945. 2395. 5 [war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, 

Kundmachung. ( in öſterr. Währung zu entrichten. 

Die hohe k. k. General⸗ Direction des Grundſteuer⸗ In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Ein: 
Kataſters hat mit dem Decrete vom 21. October 1860fkommenſteuer für das Verw.⸗Jahr 1861 hat das hohe 
3. 60621/1392 II. über die von einem Mappen⸗Archiveſk. k. Finanz = Miniſterium mit dem Decrete vom 11. 
geſtellte Anfrage, in welcher Weiſe die etwa noch vor⸗[October 1860 3. 4250/8.:M. Folgendes angeordnet: 
kommenden Geſuche von Privat- Parteien um Ausferti-] 1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſten 
gung von Mappen⸗Kopieen behandelt und nach welchem Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen⸗ 
Maßſtabe die hiezu verwendeten Akkordarbeiter entlohnt den Gewerben und den Pachtungen, ſind für das 
werden ſollen, bedeutet, daß dieſe Entlohnung, nach der Verw. Jahr 1861 die Erträgniſſe und Ausgaben 
vereinten Anzahl von Jochen und Parzellen ſtattzufinden der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung 
habe. Zu dieſem Ende iſt die Anzahl der Joche und des reinen Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde zu 
Parzellen gemeindeweiſe aus dem Parzellen = Protokolle legen. 
und zwar ohne Berückſichtigung der im Anſtoße der) 2. Die Anordnungen der $$. 21 und 22 des a. h. 
Sectionen vorkommenden Doppelnummern auszuziehen Patentes vom 29. Octoder 1849 über die Einhe⸗ 
und der Verdienſt für ein Point mit 0.5 Kreuzer öſt. bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. 
W. zu berechnen. Als Entlohnung für den Revidenten⸗ von ſtehenden Bezügen ſind auch die von ſolchen 
iſt demſelben für die Reviſion von 1000 Point per I fl. Bezügen für das Jahr, welches mit 1. November 
öſt. W. zu vergüten. 1860 beginnt und am 31. October 1861 endet, 

Dieſe Beſtimmungen werden mit dem Bemerken fälligen Beträgen anzuwenden. 
verlautbart, daß zufolge Schreibens der k. k. Lemberger Die Zinſen und Renten der dritten Claſſe, welche 
Fmanz⸗Landes⸗Direction am 18. d. M. 3. 38646 all⸗ der Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Ein⸗ 
fäuige Geſuche um Ausfolgung von Mappen bei der bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder von Kenn 
Finanz⸗Landes⸗Direction einzureichen find, und daß dieſer Staats-, öffentlichen Fonds- und ſtändiſchen Obli⸗ beim 
neue Berechnungs⸗Maßſtab vom 1. December 1860 in gationen herrühren, noch von Capitalien, welche 
Wirkſamkeit tritt. auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf ſteuerpflich⸗ 

Von der k. k. Statthalterei. eigen Unternehmungen Hypotpeeartfay haften, JMD 

Lemberg, am 29. November 1860. für das Verw.⸗Jahr 1861 nach dem Stande des 


— — ä— 
N. 3167. Ediet. (2405. 4) 
Vom k. k. Bezirksamte Skrzydlna wird hiemit be⸗ 


kannt gemacht, daß im Jahre 1859 ein Betrag von 
10 fl. 50 kr. ö. W. in Mszana dolna auf dem Markte 


des⸗Direction in Krakau zu. 
Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Gin 
die Friſt bis Ende December 1860 feſtgeſetzt, 
endlich 

hat in dem Falle, 
für das Verw.⸗Jahr 1861 vor de 0 
erften Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung ge⸗ wie 
langen könnte, die Einhebung und zwangsweiſeſne 
Beitreibung dieſer Steuer bis zur Auftheilung 
neuen Schuldigkeit, nach der Gebühr des Verw. 
Jahres 1860 ſtattzufinden. 

Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe 
edruckten Blanquette wer 


zu melden, und ſein Recht auf dieſes Geld nachzuweiſen, 
widrigens die Folgen des §. 358 der Strafprozeß⸗Ord⸗ 
nung eintreten würde. 
- Vom k. k. Bezirksamte. 

Skrzydlna, am 27. November 1860. 


r 
3. 1704. Civ. Ediet. (2409. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Mielec als Abhandlungs⸗ 
Inſtanz wird bekannt gemacht, es ſei am 1. Novemberſerforderlichen vorg ö 
1831 zu Tuszöw Bernhard Szaratek ohne letztwillige Grundämtern den ſteuerpflichti 
Anordnung gerſtorben. Da der Aufenthalt der als ge⸗ verabfolgt werden. Von der k. k. Kreisbehörde. 
ſetzliche Erben eintretend an Kinder: Joſeph, Michälina Krakau, am 10. November 1860. 
und Aloiſia Szaratek dem Gerichte unbekannt iſt, ſo d $ 
werden diefelben aufgefordert, ſich binnen — Jahre N. 4081. Obwieszezenie. 
von dem unten angeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte P ee 
zu melden, und ihre Erbserklärungen anzubringen widri⸗ ep eig a e de . 
gens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und Krakowie ps rok admınistracy) "8 N E? 
dem für fie aufgeſtellten Curator Dr. Bartosinski abge: Wediug Najwyzezego Patentu z dnia 8. 
handelt werden würde. 

Mielec, am 14. September 1860. 
TTP 


N. 58224. Kundmachung (2358. 13) e 
Bei der am 2. November l. I. in Folge der aller-[cyJn 
höchften Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗ k. 
der 1859 vorgenommenen 325ſten, 326ften und 327ſten N. 4815 
Verloſung der älteren Staatsſchuld ſind die Serien ſbyly. 


131,305 und 434 gezogen worden. Co do pode | St 
Die Serie Nr. ECKER 4% Banko⸗Obligationenſaa rok administracyjny 1861 c, k. Ministeryum 


is einſchließi dnia 11. Pazdziernika 1860 
von Nr. 32657 bis einſchließig 37817 im Capitalsbe⸗linaneowe dekretem 2 0 ? 
trage von 1.242,350 fl. und im Zinſenbetrage nach dem N. 4250 / M. 8. wydanym rozporzadzilo, co na 
derabgeſetzten Fuße von 5 "A ferner die TEAS Ho Bi 

ingereichten 4% Domeſtikal⸗Obligationen der Stände] 1. Fasyjom doc . 
— Co ei Nr. 913 bis banſchließig 1162 im zarobkowosci, ktöre podatkowi zaro 


2 dodatkiem wojennym w roku administracyjnym 

1861 na tych samych zasadach w walucie austr. 

pobierany, jakie w skutek Najwyäszego Pat 
dnia 27. Wrzesnia 1859 r. w roku administra- 

m 1860 obowigzywaly i Obwieszezeniem c. 

"ladzy obwodowej z dnia 10, Listopada 

do powszechnéj wiadomosci po 


dstaw wymiaru podatku dochodowego 


dochodu pierwszej klasy t. j. z tych 
bkowemu 


, Przepisy F. 21 i 22 Najwyäszego Patentu 


stalych dochodöw, mais 


rz 
g éen i renty, ktöre pobierajgey obowig- 


. Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyi 


. w razie, gdyby nalezytos6 podatku dochodo- 


Potrzebne blankiety do przedlozenia fasyi i 
oznajmien wydawane beda stronom podatkowi pod- 
legajacym bezplatnie w urzedach gminnych. 


Kraköw, dnia 10. Listopada 1860. 


N. 3156. 
Vom k. k. Bezirksamte zu Skrzydlna, wird zur 


treten worden iſt, welche dieſelbe als von ihren vorigen 
Dien 
ryatte 
Nachdem dieſe Weibsperſon den rechtlichen Bezug 
Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen. des erwähnten ſilbernen Eßlöffels hat nicht nachweiſen 
. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung derſkönnen, fo wird der Eigenthümer deſſelben hiemit aufge: 
Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuerſfordert, binnen einem Jahre von der dritten Einſchaltung 
dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von derſdieſes Edictes in die Krakauer amtliche Zeitung, ſich hier⸗ 
k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung überſamts zu melden, und fein Recht auf dieſen Löffel nach⸗ 
die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe- zuweiſen, widrigens die Folgen des §. 358 der Straf: 
meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗Prozeßordnung eintreten werden. 
Skrzydlna, am 1. December 1860. 


kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird N. 3156. 


C. k. Urzad powiatowy w Skrzydlnie podajeſ Hr. 
wo die Einkommenſteuergebührſdo publicznej wiadomosei, iz W roku 1856 
m Verfalle der [kobieta przy sprzedaiy 


derſcéj otrzymas miala. 

Z powodu tego, ze 
gei do téj wspomnione) 
und Anzeigenſniejest, wzywa sie wlasci. 
den bei denſazeby sig w przeciagu 3j 0 
gen Parteien unentgeltlichſtrzeciego zamieszezenia edyktu w gazecie rzado- 
wej Krakowskiéj rachujgc, do tutejszego c. k. urzedu 
powiatowego ö 6 
Irak udowodnil, bo w przeciwnym bowiem razie 
skutki $. 358 ustaw o postep- 
musialy. = 

Skrzydina, dnia 1. Grudnia 1860. 


dziernika 1860 ma by6 podatek dochodowy Wraz Nr. 8360. 


Nach einer von der Eifenbahn-Infpection in Prze- 
entulmysl an das dortige Poſtamt gelangten Mittheilung iſtſchen will, unentbehrlich. 
die Bahnuhr um 30 Minuten vorgerückt worden. 
In Folge dieſer Zeitregulirung und mit Rückſicht aufſhüne“ Wien, Stadt, Wolzeil Nr. 792. 
1859 die derzeit ungünſtigen Witterungsverhältniſſe, werden die 
danemiſvon Lemberg zur Eiſenbahn abgehenden Poſten, u. z. 
1. Nach Przemysl die 1. Mallepoſt anſtatt 7 umſins Haus find monatlich 15 kr. öſt. W. zu entrichten. 


In der Richtung aus Przemysl ip, Radymno 
werden die Poften um die in der hierämtlichen Kund⸗ 


podlegajg, jakotés 2 dzierzaw maja sluzyslmadung vom 23. October 1860 3. 7678 verlautbartt 


za podstawe na rok administracyjny 18610 Stunde in Lemberg eintreffen. 

dochody i wydatki 2 lat 1858, 1859 i 1860] Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
w celu obliczenia czystego dochodu w prze- K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 

eieciu wypadajacego. Lemberg, am 10. November 1860. 


N. 8360. Obwieszezenie | 

Podlug uczynionego pocztamtowi w Przemyslu 
ze strony tamtejszéj Inspekcyi kolei zelaznéj do- 
uiésienia, zegar kolei zelaznéj o 30 minut na- 
przöd posunietym zostal. 

W skutek téj regulacyi czasu i zwazywszy na 
niedogodng porg powietrza, odchodzgce ze Lwo- 
wa do kolei zelaznéj poczty, w nastepujgcym po- 
rzadku wysylane beds: 

1. Do Przemysla 18za mallepoczta zamiast o 
7méj o Gtéj godzinie rang, zas druga zamiast 
o Géi o béi godzinie 2 poludnia. 

Do Radymna mallepoczta zamiast o gozid- 
nie 7méj minut 30, o godz.’ 6t&j minut 30 
wieczör. 

W kierunku z Przemysla respec. Radymna 
poczty we Lwowie przybywae beds e porzgdku 
tutejszo-urzedowym obwieszczeniem z — 23g 
Pazdziernika r. b. L. 7678 ogloszonym. 

Co niniejszym podaje sig do publieznéj wia- 


domosci. ! 
galic. Dyrekeyi towej. 
960. 


Od c. k. 

Lwöw, dnia 10. Listopada 1 
N. 45678. Einberufungs⸗Edict. (2410. 2) 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei werden die 
unbefugt im Auslande ſich aufhaltenden nach Krakau zu⸗ 
ſtändigen Iſraeliten Leib Fränkel und Joſef Mayer 
Eilenberg, welche ungeachtet der Edictal⸗Vorladung der 
Krakauer Landes⸗Regierung vom 30. October 1859 3. 
27 0 28324 nicht heimkehrt ſind, wiederholt aufgefordert, bin⸗ 
wego na rok administracyjny 1861 przedſaen ſechs Monaten, vom Tage der Einſchaltung dieſes 
uplywem terminu placenia pierwszéj raty nieſEdictes an gerechnet, in ihre Heimath zurückzukehren, 
byla jeszcze przepisana, natenczas a2 do prze-Jund ihre unbefugte Abweſenheit bei der Zuftändigkeites 
pisania nowe) ‚nalezytosci, pobör i przymu-Ihehörde zu rechtfertigen, als fie fonft nach den Beſtim⸗ 
sowe Seiggnienie tegoz podatku nastapi we-Imungen des fait. Patentes vom 24. März 1832 als 
diug nalezytosci roku administracyjnego 1860. [unbefugte Auswanderer behandelt werden würde. 
Lemberg, am 9. December 1860. 


2 dnia 29. Pazdziernika 1849 r. co do po- 
datku dochodowego Bear klasy, t. j. od 

ré zastösowane do 
kwot na rok administracyjny 1861, ktören 
sig 2 dniem 1. Listopada 1860 r. zaczyna, 
&'z dniem 31g0 Pazdziernika 1861 konczy 


ypadajgcych. 


zany jest jako dochöd trzeciéj klasy oznajmie 
t. j. takowe, ktöre nie pochodza ani z pro- 
centöw od obligacyi publicköyehi; instytuto- 
wych lub stsnowych, ani te z kapitalöw'na 
nieruchomych dobrach podatek oplacajgcych, 
o nareszcie na przedsigbiorstwach podat- 
kowi podlegajacych hipoteeznie zabezpieczo- 
nych, powinny bye na rok administracyjny 
wykazane podlug stanu majatku i do- 
chodu w dniu 31. Pazdziernika‘ 1860 istnie- 
gcego. 


i oznajmien, jakotéz oznaczenie kwoty po- 
datkowéj nastapi ze strony c. k. Wiadzy ob- 
wodowéj, rozstrzyganie zas rekursöw prze- 
ciw wymiarowi podatku przez c. k. Wiladze 
obwodowa uskutecznionemu, przystoi Wyso- 
Kéi c. k. Dyrekeyi krajowéj dochodöw skar- 
bowych. a 
Termin do skladania fasyi dochodöw i oznaj- 
mien wzgle em stalych poboröw ustanawia 
sig do dnia ostatniego Grudnia 1860 r. na- 
reszcie 


3. 5549. Ediet. (2399. 4) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird biemit bes 
kannt gegeben, daß Victor Zbyszewski wider 
. Konftanzia Myszkowaka, 

. Kaspar Jablonoweki, 

. Maria Starzenska, 

. Urfuta Glogowska. 

Ignatz Rosciszewski, 

. Adam Rosciszewski, 

Johann Rosciszewski, 

—— » paegeugge- 
10. Theophila de Rosciszewskie Wier:bows 

11. Felicia Rosciszewska und 

12. Anna de Rosciszewskie Jaruntowska 
wegen Zahlung von °/, Theilen der Summe per 1170 
Duc. ſ. N. G. die Klage de praes. 24. Octbr. 1860 
3. 5449 ausgetragen hat, in Folge deren zur mündli⸗ 
chen Verhandlung die Tagfahrt auf den 27. Febr. 1861 
Vorm. 9 Uhr angeordnet wurde. 

Da die Belangten dem Leben und dem Wohnorte 
nach unbekannt ſind, ſo werden dieſelben und im Falle 
ihres Ablebens deren Erben hievon mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edictes mit dem Beifügen verſtändigt, daß für fie 
Adv. Dr. Rybicki mit Subſtituirung des Herrn 
ewna] Adv. Lewicki zum Kurator beſtellt wurde. 
lyzki erebrnéj w Krako- Rzeszow, am 9. November 1860. 


przytrzymang zostala ktörg od swego daw- 
slusbodawcy tytulem zaslugi jéj sig naleza- 


C. k. Wladza obwodowa. 


(2404. 4) 


Ediet. 


tniß gebracht, daß eine Weibsperſon im Jahre 1856 
Verkaufe eines ſilbernen Eßlöffels in Krakau be⸗ 


Ce —A4 ER Dn gr CG — 


ſtherrn als Zahlung für den ihr ſchuldigen Liedlohn 
n zu haben dehaupeet. — — 


Eddy kt. 


ta kobieta prawa wlasno- tell enzblatt 
Iyzki udowodnid w stanie In ig ` 
ciela t&j Iyzki srebrnéej.] Vom 1. December 1860 angefangen erſcheint in 
ednego roku od czasulgpjen täglich (mit Ausnahme der Montage) das juridi⸗ 
ſche Journal (2417. 2-3) 


H € H b * D 
„Die Tribüne“, 
karnym, nastapieby herausgegeben und redigirt von Dr. Alexander Brix. 
Statt einer jeden Anpreiſung wird auf das reich⸗ 


haltige Material, welches im Monat December 
auf das der Unterhaltung gewidmete 


zglosit i prawa swoje do téj srebrnéj 


lattes verwieſen. 
wie dem Gebildeten überhaupt, welcher ſich mit dem We⸗ 
ſen der Rechtswiſſenſchaft und Rechtspflege bekannt ma⸗ 


Kundmang. chu 


Man pränumerirt bei der Adminiſtration der „Tri⸗ 


Für Wien: Ganzj. 12 fl. 6. W., halbj. 6 fl., vier: 
telj. 3 fl., monatlich 1 fl. z. W. Für die Zuſtellung 


6 Uhr Früh, und die 2. Mallepoſt anſtatt 6 Uhr 
um 5 Uhr Nachmittags. 


Für die Provinzen (mit portofreier Zufendung) : 
Gand, mit 16 fl. 6. W. halbj. 8 fl., viertel. 4 fl., 


„Nach Radymno die Mallepoſt anſtatt 7 Uhr 30 für den Monat December 1860 mit 1 fl. 30 kr. 8. W. 


Min. um 6 Uhr 30 Minuten Abends abgefertigt 
werden. 


pride rik's 


amerifanifche 


Capitalsbetrage von 278,417 fl. e GE en eteorolo e Beobachtungen. 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 5,568 fl. 20 Stat i Ka DIR U 8 Il 
"e: Ge Nr. 305 enthält 4% Obligationen dee ae eee Speciſſche aateng und Stärte Zufand Gefeinungen ` 1 Se), E tau ` E ung 
vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt. ? S in Parall. ini nach Feuchtigkeit des Winde⸗ der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tag: im Hauſe 
G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. von he Reaum red Reaumur der Luft von | dis kami 
1483 bis 2881 im Gapitalsbetrage von 1.243,200 fl. 18 1308835 — 08 96 Weſt ſchwach e | 48 Jos] NRingpiag N 46/16 GE iſt nut 
d o — 4" * D £ . 7 
u. EES nach dem herabgefehten Fuße von Gë 0 20 2 e Le | 7 | 2 e | | am E noch einige Tage zu ſehen. (2402. 2) 
d - Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


In der Buchdruckerei des „CIAS.“ 


gengen, | Beilage zu Mr. 297 der „Krakauer Zeitung.“ . Sector 1860. 


A utts blatt. 


Sowohl das Vadium als auch die Caution kön⸗ZGerichtsordnung verhandelt werden und er ſich die ausiw var ep roku zglosit sie w tutejszym c. k. 
nen entweder im Baaren oder in k. k. Staats⸗ Anlaß feines Nichterſcheinens erwachſenden nachtheiligen Sadzie i do dziedzictwa sie oswiadezyl, w przeciw- 


—— Obligationen nach dem börſenmäßigen Curſe erlegtſFolgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. nym bowiem razie spadek bylby pertra towany 
Kundmachung (2414. 2-3) werden, wobei Dé jedoch der Erſteher verbindlich“ Rzeszow, am 5. October 1860. tylko z temi sukcesorami, ktörzy sie do przyjecia 
5 eege Ab machen muß nicht allein mit dieſer Caution, ſon((— k — oswiadezyli byli i 2 kuratorem Jözefem Szaflar- 
Von Seite der hieſiegen k. k. Genje⸗Direction wird dern mit feinem ganzen beweglichen und unbeweg-TL. 2735. E d e (2420. 2-3) skim z Czarnego Dunajca dla niego ustanowionym. 
zu Folge des hohen Kriegsminifterial = Erlafjes vom 9. lichen Vermögen für die Controctserfüllung zu haften. kt. Nowytarg, dnia 19. Listopada 1860. 


‚ Przez e. k. Urzad powiatowy jako Sad ezynil ———— ———————7———— 
erg N ſie mögen ſich auf dei e l 50 CSR vi rg . — N. 9031. Kundmachung. (2416. 2-3) 
die Erzeugung oder Lieferung beziehen, w icht Ke . w Tysokan Z = E D 
ht? ‚gung sferung bezieh erden nich stawieniem ustnego rozporzg u ostatniej woli,|, Zu mel der geänderten Ceurs-Ordnung dei der täg⸗ 

(en DREI e ktörym przypadku niepowröt brata Jana, zong lichen Mallefahrt, zwiſchen Bochnia und Neu⸗Sandez, 

Krakau, am 22. December 1860. swoja Zucye dziedziezka ustanowil. E 5 Ba enn — wöchentlich 

4 Sad nieznajgc pobyt jewskiego [or 2 zwiſchen Neu⸗Sandez und Sep: 
5 (97 pobytu Jana Majewektego, Neie vom 1. Jänner 1861 angefangen, in — 


wa takowego, azeb b ku jednego 
ee Kundmachung. (2417. 2-3)od dnia ni Mi ër vg i[ Ordnung verkehren: 


Bei der am 1. December 1860 in Folge der Aller⸗ſoswiadezenie do tego spadku wniösl, w przeciw- von Krynica in Neu:Sandez 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗ſaym bowiem razie spadek ten tylko z zglaszajg- Montag „Montag 
ber 1859 vorgenommenen 328. Verloſung der älterenfcemi sig sukcesorami i we jego imieniu ustanowio- Mittwoch 6 Uhr Früh Mittwoch 10 Uhr Früh 
Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 191 gezogen worden. ſoym kuratorem Janem Kowalskim przeprowadzo- veitag Fteitag 

Dieſe Serie enthält Hofkammer = Obligationen vonſnym bedzie. von Neu- Sandez in Krynica 
verſchiedenem Zinsfuße, und zwar: die Aproc. Nr. 31284] Niepolomice, dnia 14. Grudnia 1860. Montag Montag 
mit Zweizwanzigſtel der Kapitals-Summe, — die Aproc.]— .. Mittwoch 12 Uhr Mittag ga U. 15M. Nachm. 


Grund der bis zu dieſem Tage längſtens bis 10 Uhr lte Le „ t 
' iftli tegelten Nr. 32059 mit einem Achtel der Kapitals⸗Summe, — N. 341. Edykt. (2421. 2-3) Sreitag Freitag 
Vormittage eingelangten fhriftlihen und sot It Was hiemit zur allgemeiner Kenntniß gebracht wird. 


i werden, allwo 1 ierau dann bie Sproc. von Nr. 35,102 bis einſchließig 35,781 d 2 

— — zu den — 8 mit den ganzen Kapitalsbeträgen, im Geſammt⸗Kapitals⸗ So 8 5 ei SE podaje ee Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 

den eingeſehen werden können, daher hier nur die wer e e 7 * A 5 Gage . 1830 Pe 5 eee S ve am 12. December 1860. 

KR een weg en hat in dem forti Die in dieſer Serie enthaltenen Obligations Nummern ber g E RR umarli. a Marc) ` W skutek Ob wieszczenie. a 

d fitatorifihen — St. Benedict zu Podgörze werden in eigenen Verzeichniſſen nachträglich bekannt ge: K ] A hi ‚ nlewie E miejsca pobytu Mara I ai S Fee porzadku jazdy pray 
gees RE ae aden en rki Sëtzen? i Jana Jarzebaka ee (uge — ` een miedsr Bochnig a Nowym 
nothwendi > Brechwerkzeuge und ſonſtige Requi⸗ Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen > e * 44 he ec * tychze = y a 1 = a E anczo-wozowa, trzy razy wty- 

fiten des das zur Sprengung erforderliche Pulver des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den oel! a 5 ` — nit 1 wyraäonego SR 3 ni a Saczem a Krynicg kursu- 

der Offerent eg bai beizugeben, und dasſurſprünglichen Zinsfuß erhöht, und infofern dieſer 5%, eee e I ee oswiadezenie sig do — — 1 od 1. Styeznia roku 1861 

Schlichten der gebrochenen Steine in regelmäßige EM. erreicht, nach dem mit der Kundmachung das Dr 2 8 D b. eee e er Sec bedzie: É »eiepujgeym porzadku kursowae 

gi hm jedesmal beſtimmt werdenden nanzminiſteriums vom 26. October 1858 3. 5286/ M. VDS N ee u 

guren auf die ihm jede wer (R. G. V. Nr. 190) veröffentlichten umſtaltungs⸗Maß⸗ ktörzy sie zglosili i 2 kuratorem Jaköbem Ma- z Krynicy w Nowym Saczu 


December 1860 Abth. 10 Nr. 3678 und der hohen|j2. Offerte, welche andere Bedingungen als die zur 
Landes⸗General⸗Commando⸗Verordnung vom 15. Decem⸗ 
ber 1860 Abth. 7 Nr. 298 hiemit bekannt gemacht, daß 
wegen Sicherſtellung der im Militär- Jahre 1861 bei 
den hieſigen Befeſtigungs⸗Bau⸗Objecten erforderlich wer⸗ 


denden 
Bruchſteinen 
u. z. a) bezüglich der Erzeugung in den Aerarial-Brü⸗ 
chen und 
b) bezüglich der Lieferung derſelben, wegen dem 
ungünſtigen Reſultate der frühern Offerts⸗Ver⸗ 
handlung erneuert, 
am 15. Jänner 1861 
zn der k. k. Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Kazlei am Ring⸗ 
Platze Nr. 51 im 2 Stock eine Offert⸗Verhandlung auf 


Plätze im Steinbruche auf feine Rechnung ſelbſt f f S ciuszkiem. dla Maryi Koral i k em Szymo-|poniedz. Led 
jtabe in 5procentige auf öſt. W. lautende Staatsſchuld⸗ - urator 2 poniedz. 
2 = 9 — den bei dieſer Erzeugung ſich er: derſchreibungen umgewechſelt. Een sc 3 1 en eeng ge 10 g. przedpol. 
gebenden Schotter und nicht übernommenen kleine Für jene Obligationen, welche in Folge der Serial. EE 100: 4 z Nowego 8 Kee 
Stein, um den Steinbruch nicht zu verlegen, theils pu — ve ee aber 5 — et? N. 3548. Ediet. (2408. 2-3) poniedz. 8 ER ar Krynicy 
5 Verti enden Zinsfuß erhöht werden, werde er f i . 
Br 8 We der Partei nach Maßgabe der in der vorerwähnten Kund]“ Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Neumarkt er 12 f. wpol. $roda 4g. 15 m. po pol, 
. u laſſen und den Steinbruch machung enthaltenen Beſtimmungen, öprycentige auf wird bekannt gemacht, es ſei am 22. November 1819 Pia 1 4 pistek fe? 
—— Wes" Zuſtande zu erhalten ohne melëf, W. lautende Obligationen erfolgt. Michael Garbacz und am 29. November 1847 deſſen daje sig (eren do publicznej wiadomosei bo- 
der Eeër noch für eine etwa nothwendig werdende Von der k. k. galiz. Statthalterei. eg et = en Garbacz 2. Zielinsks, ds A Dyrekeyi poozt galicyiskich 
Abdeckung des Steinbruches eine Vergütung anzu- Lemberg, den 12. Dezember 1860. Legend ag ers ee > ſchriftlichen Lwöw, dnia 18, Gradaia 1860 eyjskich. 
} bei insbeſondere bemerkt wird, daß der orden. 5 
. geſammelte Schutt und kleine Steine Da der Aufenthaltsort des Jakob Garbacz, Bru: N. 65288. C > — 
Eigenchum der k. k. Genie⸗Direction verbleiben. |3. 4561. E diet. (2413. 2-3) ders des Michael Garbacz welcher als Haupterbe ul": 83. oncursausſchreibung. (2422. 2-3) 


r Stei ößerer deſſen Verlaſſenſchaft tritt, nicht bekannt iſt, ſo wird An der Lemberger iſraelitiſchen 
wé 23 ` Ares 5 Se Vom k. k. Rzeszower Kreisgerichte wird mittelſt ge: derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre bei die- Stelle eines e Le E e 
— . Steine gehören in den Schutt, wäh⸗ſgenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſſem Gerichte zu melden und feine Erbserklärung 525 fl. ö. W. und der Verpflichtung zur Verſehung des 
wend die über 6 Cubikſchuh großen auf das entſpre⸗ dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Ignatz Grf. vorzubringen, widrigenfalls dieſe Verlaſſenſchaft mit denſiſraelitiſchen Religionsunterrichtes an den beiden Lemder⸗ 
chende Maß zu verkleinern ſind. Miaczynski, Alexander Fürſt Poninski, Anton Koni:|id) meldenden Erben und dem für ibn aufgeftellten Cu-] ger Obergymnaſten und an der Oberrealſchule gegen eine 
Sun if ee Sache des Erſtehers zur Steinergeuz|ker und Anton Noel unterm 29. Auguſt 1860 z. Z. Jrator Joſef Szaflarski aus Czarny Dunajee abgehan:|Remuneration jährlicher 420 fl. ö. W. in Erledigung 


144561 ‚wegen. Ertahulicung ber Summe Sege 540. fly. ſoeit werden wird. gekommen. 
duen aufzunehmen und auf ſeine Koſten zu ver- ſaus dem Laſtenſtande des über den Gütern Sendziezöw| Neumarkt, am 19. November 1860. Zur Befegung bieſer Stelle wird der Concutrts bis 
wenden, es iſt ihm jedoch unter keinerlei Bedingungſoum vm WEEN Dee, und Loes N. 3548. Ed y kt. P u Jänner 1861 ausgefchrieben, 
Arbeit an einen Sublon-|rung dieſer Summe aus der Zahlungsordnung ddto. 31. E ewerber um bieten Di g 
geftattet, die 8 December 1836 3. 7903 Adrian Auguſt Gf. Mailli Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad w No- mit den nein . ge luce 


U k 9 5 r ` a ter, Religi 
D ege? KC Düren freigeſtellt, in einemſdie Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, ſwym targu czyni sig wiadomo, iz dnia 22. Listo- Moralität, Studien und erworbene 8 


` 5 ud: 1 1 ` D Be⸗ 
uche die Brecharbeiten nachſworüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf pada 1819 zmarl Michal Garbacz, z dnia 29go| ähigung für den ausgeſchriebe e, 
ober dem andern Gteinbr De den 9. Jänner 1861 um 10 uhr Vorm. anberaumt Listopada 1847 tego zona Kunegunda 1go mal-- die ſchon geleifteten 8 * 


eigenem Ermeſſen eizuſtellen. abgeſondertfwurde. zenstwa Garbacz 2go Zielinska, pierwszy bez tes-Beſchäftigung und zwar . 
6. Die Reen aire, DIR, ber) Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift,jtamentu, ostatnia 2 pisemnem kodyeylem w Czar-ſtehen, Ge Deg b SE 
e * wird für das Militär⸗J. 1861 fo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung undſnym Dunajcu. KR mittelbar bei der Lemberger k. k. Kreisbehörd. 3 
Verhandlung bildet, ender Ausmaß feſtgeſetzt: deren Gefahr und Koſten den hiefigen Gerichts⸗Advokaten! Sad nieznajge miejsca pobytu Jaköba Garba- ber Konkursfriſt einzureichen. oͤrde innerhalb 
beiläufig in nachſteh für die Bastion III, Dr. Lewicki mit Unterſtellung des Gerichts⸗Advokatenſeza brata Michala Garbacza jako pierwszo wcho- Von der k. k. galiz. Statthalterei 
400 Cub.⸗Klafter Dr. Reiner als Curator beſtellt, mit welchem die ange-[dzacego do dziedzictwa, wzywa takowego, azeby] Lemberg, am 7. December 1860 "Së 
600 D 1 Wotwerk Nr. 7 undlbrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ £ 
600 K D „ Nr. 9; [men Gerichtsordnung verhandelt werden wird. ; Kundmachn 
edungen wird, daß jeder Stein, Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten ng. (2419. 2-3) 


600 „ 

wobei ausdrücklich d ; 3 e bert Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ — „2 — — 

e igſtens / Cu: aufgefordert, zur rechten D 
wie vorgedacht, die Größe ap. Tag chuh nichtſnen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten (e er S s 
bikſchuh enthalten muß, * Cape Imüffen|Bertreter mitgutheiten, oder auch einen andern Sachral licht > den EEN aus Galizien für das handeltreibende Publicum zu er⸗ 
überſchreiten darf. Die x — — wetterfeft und vonſter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ eichtern und einem allſeitigen Wunſche zu entſprechen, wird 
Wr es Een fein und vor allem die zu haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen — 

jeder Erdkruſte be Baue erforderliche Feſtigkeit be⸗ Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
einem geen $ berwitterte oder von oberen Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ di e kaif. köni gl 
en ne inbrüche gewonnene Steine werdenſben werden. 5 R 
8 — Zu > 1 Rzeszow, den 5. October 1860. 

7. Der Anbot iſt für bie Erzeugung — e 7 „ 5 
ferung für insbeſonders zu ITT: - . Ich ara. ar [ 
mi 1 für alle Objecte insgeſammt, Ed EN Ar w H S 11 H 
oder aber für das eine oder andere Object und we⸗ Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird dem dem b 


; 100 Klafter lauten. fecken und Wohnorte nach unbekannten Onufrius Gurski vo Jänner 1 ? e 
8 he ee eebe mit Ziffern als mitſmit dieſem Edicte Sien, gemacht, es habe wider ben: m 1 Jann r 1861 angefangen den Parteien durch ihre Stations⸗Expedite, 


> h b a ee 
g d deutlich angegeben fein undſſelben Hr. Adrian Auguſt Amalrik Gf. Mailly wegen G t d A 
e sei der Lieferung 1 707 es Se 85 dom. 124 Pë Ka = Oé Së 8 K Lv € U e 2 d € 
t 4 ur und mit Einſchluß derigeftellten Beträge von 532 flp. ammt °%,00 Zinſen , 
3 Anträge Ai gemacht werden. 2. Febr. 1799, dann 472 flp. ſammt Dee Zinſen vom gegen Entgeld ausleihen 


ag al we? ſich die Genies Direction|21. Jänner 1799 und des Betrages von 3 fl. als Ge Vorlaͤufig find mit dem Ausleihen dieſer, einen polniſchen Korzee faſſenden Getreide-Säcke 


. 5 , i ite: 
! a eg u der ausgewieſenen Quantitätfrichtskoſten aus dem Laſtenſtande des dom. 282 p. 332 die Stations⸗Expedite: Tarndw, Rzeszöw, Jaroslau und Przemys! betraut. 
ie nach Bedarf % mehr oder weniger einliefern zun. 174 on. im Betrage von 50860 fl. 11%/,, kr. CM. Die Leih gebühr, welche von der Partei rf bei der Rückſtellung der Säcke zu ent: 


ine Ei e ü - tt. fi llten ri e 2 
sch * 5 . Sue Ae TE ec Are E Zen eg gece Ge, Sack und Tag, jedoch wird der 
u erheben, D ne S . 
tum S alten werden ſollte. Beträge aus der am 31. Dec. 1836 3. 7903 gefhöpf: $ : ae 
20, Muß Vi eg? E? Stempelmarke ver⸗ſten Zahlungsordnung hiergerichts unterm 27. August. Bei ee we Säde ift dem betreffenden Ausleih⸗Expedite eine Sicherſtellung mit 
ſehene Offer mit den nöthigen ortsobrigkeitlichenſ 1860 3. 454 2 eine Klage ausgetragen, und um richter⸗ eine m Gulden ſterr. W. pr. Sack zu erlegen, welche nach erfolgter Rückſtellung der Säcke 
Eu Über die Solidität und er © Le KS ee ba S eg ge der gr 5 . 9 2 og? Zuftand 
fähigkeit des Op, belegt fein, und die Be'fdieſes Rechtöſtteltes die Tagſaont uf. a ie e müſſen in gutem Zuſtande zurückgeſtellt werden, und wird für j 
— e Offerent alle u: Zeie hiergerichtz um 10 Uhr Vormittags anberaumt Beschädigung von Seite der Parteien der Erfah e KR Leeft AE äi e Kup 
en und wohl verſtanden habe, und ſich Dr entſprechend ermittelt werden wird E e 
ben in allen Punct P n wolle. Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt 2 ` 
11. Das für die (e "eleng Vadium be ſo hat dieſes k. k. Kreis⸗ Gericht zu deſſen Vertretung „Werden die entlehnten Säcke vor Verlauf von 60 Tagen an das Stations- 
ſteht in 100 fl. ö. W., K DN Gg auf deffen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ Expedit, bei welchem ſie entlehnt wurden, nicht rückgeſtellt, ſo verfällt die erlegte Sicherſtellung 
ve > SC von 200 a 6. W. zu erhöhen EC Dr. 3 Subſtituirung des Adv. und die Säcke bleiben Eigenthum des Eutlehners. 
ommt. Den Nichterſte Aird ſelbſtverſtändlich[ Dr. Reiner als Curator beftellt. a rachtgebühr für die Rü leere ; e D 
DK wi, éi dé 22 tel Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ entlehnt en en f a. sn u ec der leeren Saͤcke bis zur Station, wo dieſelben 
gleich rückgeſtellt. Für die Lieferung hat Offerentſnert, zur rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder V 3 gen. 


privil. galiziſche 


a für das von ihm zur Lieferung amgebo:|durd einen zu beſtellenden Bevollmächtigten hiergerichte Wien, am 22. December 1860. 
tene Quantum entfallenden B Cautionſzu erſcheinen, widrigens dieſer Rechtsſtreit mit dem be⸗ ` / S 1 ` ER 
zu erlegen. a ſtelten Curator nach der für Galizien vorgeſchriebenen Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn. 


. a Zu 
In der Buchdruckerei des „OZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


al 
S AR Ar gn fat ` — / 


e SR * 5 
Gë SI Nen w eis, Ve vier KR Gë. * 11 . undangng urn Bi Fr Zus, $ a" m RW 6 Idanı 8 Ki WS das 1 
Er De w be a Së: 2 h d (äer dzb zäit a Anal un 3 3 wm. de, in Adam. mn! | r Bag WI" m A 
Nan 3187173 3 d Bäi Ze dort Zen EH WS oa all run ain nie? do Wu eu 12 mad. nt Aenne ` 
e ah ab Teng Ae ede laber $ e ee mia, eee 2 Lil Gay an deen een e Ss DG Rn f 
Er} zb, eric mesot em nt gd raich 0 Pte Bi ah 5 Wale Sa dum Mt 214 Wu Ke 
NO got again el reegt virge) 2 o ! E: K 4 Aus 5 = et ci vëilen 32 Micha Amt de mg. ea neun Eins äi tee ers wë dk 
` et veer) l ie age. EC 4 | ine vt politesch Hd änt mil, ` Lt xch de nete änt: ang SS 
—— —— — A D ves Ban 3 2 Aen un d. ie neee ee ur. last vert $ "gut e geg BAG af: 01 at 0984 i 
(8>8 5147) mutt, ` a N I ATI tig e si ban id, AM en al eee eee 00h en ern ‚ke man Emu am ham | 
ckt eh eu P AC E A w ch AN bet ARE Si We Radar „drang hd ande bug e Rs bog mmncisd ee af E SC? 
Mt ie dat mt wb 12 Lien Lin ainssbgstogaon enen Mn mmm ne loc or fe une pg a ! 
dëi Za r een mg mon GE? ‚nel ad sorwogsia wlbagyang eee w nn, bm ER Ki RE and. Ge? Beni 5 
Diltanhdur Ainsi Bad eee dé St di Ari ‚kwonabeır Ve éi gp gon ESCH Ama E gt. aniea, ` gin Yo 
Bac? „ ën, -uab mie ME: seilaminsd], g id 9881 "im * un } 2 Deeg — a 128 4 
zend fun Neben 1081 Leg saiat — ae ha Er vo RUE Du ec 
— e n (-E ERR gnucbo mann RTE: and reh m oi en * Zog 
ins Du nl Säin nn ` Late ne "zë "bet Di 5 HEN eee Ms BEER Cat - wc 
$ 8 Ui * ebe K | re s eu Siet F I 90 ma En ECK „ü "ad 
dar an or: Ken VE aa 3 | Daun 22 Spe 306 neee 58 7 mee EL. = Mani ha wett 
er enn. f i m Nee TEE ` e ee 29 gin ge. ST zeng 21 Zb: 
vanet m . Bi Gib A ne de Spe: CH g labs Nuance m anne = samen To ha 21 geogr am 
3 . 5 ala o . essle AE 22798 ai een du nee monsun pn 
ee RR H ees? sub air ene , en a 5 30 10% 4 — Geste "ai thing Am! 5 8 
| rifft e Ee bed (6-8 rg KEE? Kb Ie Ammu Zait 10 but gants um ebe Ak deu min zéi Sens: bannen 
d: ne Shan Sinne nan u "md S PD: > ler de ës END LOL. GE TE ne 5078 id ng Yunss) un pain Madısas 2982 65 8 
e EINE GE ER 3 nd noi kobaim bai anorg. ee Ar ben: u E sang Keane missing "mme. gd Hl mbilndästg mas beer reg E) 
CB „ SL me an seite ‚don w line zemol oi, de meet Apr = A er N ERT nor e en ad e een . 
: b age Kë old x 808 been a Get 11 .— 4 — n — s A ese Wen änt 5180850 (eng mid chan 5 % 0 me, 112057 eg 
8 , siea Sr di uns —ioesbezoeag? Si Cer wé ke: Soe OlÉER wunsfirdäpz vi vg eg eg m det: E 22 
ke ageet vi e 4 siydeg mosisin apsxbeiwsia bed A len anne beben stenken arme At bogen sse us Steine “ * * 
e lee a ee abato. sto e Wantz D zeg windsttel egal i Wei 1100 la 70 dt dam aa eh . 
2 uw rar yau e sëch 8 Ve ze Bed GL re ‚wowaboilbage oe, ae nee 1 0 Bun gë abndin gn. Ia? ng vue enn sow | Se 
A e mug mé dabei bias gail ga J (btia eich bo ınlor SET ze Jun sT d le men innen meiden rhea e * 
£ 1881 wo 4 EE 1 be vod See "NW WIEN ch ais agasah 50 1 ubse og ob 9e ilieolgaf',, e un 110 ID en 12089 Inst anbiignärgiae 5 TERN: Ned: glad 25207 A 
. eee A 3 a" "ag Bees 3 * 8 re: Fu e neuem % um me wen bins se eee ën, m: Zeg gës ru méch gar: 
2 % seiesisbaish & n be xay Si bade ap Dëse 5 sdb FT mee n H Nee: ame e 018 Da Le Si 
e want 1 . CH Lein tz A d ail * gemengt 2 l. ie Ace eis. dene SCH am rue (ef 0 d cw (e Ger? | cp 
elt, Zi" = absin 07 db NR esta H Long A AT E ib mi den a RIED IR KO KN 381902006 m ur d > nag Z vr 2 
water SCH o "abo om 39" bon uralen Tan ee n di vie w ment BIER FAERTRNETTE SEITE KR 
s 82 DER E 0IEN enwmach PS sinh o N al ee ene T zur ia: 5 
en. * 15K o A — — — — A 8 25 R N a 
d Kä: erh EEN f n dé ER Ses BO mat mä an va Aug anlag Ee më E mi nu — 
N EN ER ES ase ee wn, gegen `. rte Wire An mim ee eu EE Sec 


"A ei = aka: deet rat erer e md mi mini ff éen "off 7 
P 1 EN , mon ee nun 
Ke, 8 ee EN SE? 15 GEI eme EP pm enn sogdbai) atët SECH nein aan AR Bar. 
ER G N 2 Asül g 2 send (cl a Sin re ee ‚eine 33 ERT nod = me mer gidnsadton KE Geet 
farc eee maen. Nm, vg ms? in At 2921 zit ‚SI md omg ro ae sin eee ©. Bad 
nt 0% oo oss) m eee ” KS Su K 
Leg Saad) Of vi? bd Haan ag e 


nt adem Wi 3% zmadınd. ach 0 82700 
au DR nne ën. ‚im alfa u) 
n Déi eh win nenne én KC dito 
b een att D, vii ` D "sëtz, eu 
an ee WEN ‚möpniadugret 
— aen oui wieren Se ? 


arts N er Abb. 


Km 


1 ‘ Kaz 
GE ELE NEI ö d 
1709 11 — ! 
ap Marien. dia Fichten SH ` 4 me d e NIE 
vd Nele adr pn. burn Inh Sta Bo 2 
40 Arer nnn dv gen un zende nn ee ang 
e dan enge bs. DT ! Ke 


` — * Sr 
op (et erg) Aan 
Ce, nne. m 
DUT fe Seite 


ru rd Si 

rue. zu == enn A8 ZA A7 
ug H pat 2 AN 178 755 ansieht alte 5 

e dn f — 

ene 


o 


e. es nenn | d N er RW“ SS? Ad. KC in 7 
5 d mei mat Mai ` E Kb e ff . sët zäeg Arad 1 
=» "ae a re, 5 8 ee Lë ‚0308 bëunduepppgdn "71% ug: "am eis en 3 


5 ne, n 


Tr rum we Së 5 best 2 3 A8 ` Ua e Aust waat C0gt e DESE een SE? Dees 


een Ac — o den ans a CW 13 ain & ben: S.A m GC ‚dan ag sët mu Te de e vn. oe mini 
= re 2 mager. Rt minen mit Af mue ages sich 2,298 Adi een Dagan mëtt 2 and une rd Wu: diem neee, se ue nend . 
D in ost Ang N ok Tögel TERL ebhaagie 2 dne "` ap ` att 91 Ki fei ne $ mäi, en FM ae waat 


nf EECH ml A8 get ang Sn Leni 


Sec 8 inet ee Gutt gong? patt matt A 
Ya 5% sad Wie „adanlleiN Kä? Sädeaft ame“! „sone übel et em tea u 
S oam Wen Ane Ei Gef ae t ka, ZS am Me I * een uagmseig, ı x aint ‚wooniar enen end "ui Cer Eeéen mä VC are dënn mp aen ` 4 
een ETH 1 3 An ame 25 un? ‚noissull len in ene arg nm ee 3 3 e nd ee eee et at die: eg mid 

8 — 8 n enden 117 ad mie nrtdog des oplanzein bet, ` Immmiorei<srbin® ed er? weten vu 2: pd, ei 
EA dëtt Akte Aa wk ‚ode Brig oe Rede aledaflt sed een ës nf: H ahn Elisa, E. af 
gh D e A . Eer ees 2 dss wol. atzw. ‚ewiixheish ob oymeriblsung sid, mapiset tim, „ eee a nie l 


— 7 — BR ` z en — e — edge me a i 2 chan TT EE gun ee 10% ES 23 
„eee E ga GT pt ve, Sief? f OC ing themen ene an d 
AEN (et 8 1 f de ëngem? P e 3 ` i < nan nig aun mei rn dan Free 
b 8 / ez? — a 5 ach ug IL IN Sec pa ii nun zu Viez? RE, wën . 
= g ` 5 ** e rte ud dinëndSadat eee eee sis oda nen duch 
. Zum gt il ebene KT do mër San, Bo: vue, ne 2 sis 7755 * e eg ent — rn EN ES nn 
* ) ich d tim Nu a Sak H mai stad plagen eee ee omg en u nog dog ieee en Sa 


N SÉ 


E Eege 


Ali ` Aëepag BE 


mid Ämptiadizeg ibi nici zug 3 290 1 véi 8 
bat Sun „sid di af mei eee e eee PESCH? „id an est 
sp Grbamgsd 20 Lie eee eee 1172500 mai 260 nene. „bier 


8 
Em 


| EEN 
| eee es ig e zdf sts ani 
Zen dl ` vdtnpëte e $ ET 0 vat Ann Weis mind % h . — 
10 EE 20e Zum md are NO mu ais" 


2 i — PET, Wen a ns * * 57777 DI. 47 3 * isn "ër 2 98 
d en 3 KS E Gäeren, 27 bann * Kai iR. 17 t og an. Anger td sd mild ml Min amb um ee een DE um 
, 3 . „ eee Ilie 18 921% EA va 20 ae dm er 275 
ER 2 3 9 Janet ao vor nm e auf St ob ép it dA ene! enen eee e ans m zm 1 


SN ai? ar WK ve? zm eh dn non SR metteg ee menden un e eee cu 
2 „au d au OR mE one bé E EE eg 
a . et EE wd 2 auf Hur D hr BEA D CR 8 or 85655 24 gen Krea Auen ` 12 eve E ed. Zaun 
ng ann nos 1 Str P. fg Saite Aae sse Ae Bis virt Te weg zur Return md: mag 306 
Ji: na, bp 18 wen RER seg diss IQ: 2 2 Vë) 8 N een nog * Gë * 2 — o CS 
chi Deen Ei u waste "DÉI mie gang cen 
sr ER 55 din eg Kasse "mé Ee eine KH lie engt? mu mad "pd Buet: 
x Ka Wé 4 aa: 15 EN gt Sg ioëisn opt Gast HE P o oi aus ohne e evt nge eng 
P mene; bi 3 BURG? ? agu TE mn re ieee eee eee ger e mp 
V RE 15 HI Age KE agin © Dez bag mu =... pte ne Së su dE Sei 1 EST, 
mOlppiomrgmd nrhiideim zm do Rs gt Dkëppum Sp nu 
ah Iz ꝛ0 nc ET ni nm Wos 21 r a rer a eye 
en site 120 1 N Kë enen Arem? 0 "aen Sorten Sal Sg 4 
EI bag sind (it dp A? 
E y ‚gig — W za? RE GC ur * 
. sad 25 aud e eee 1 ende ee t ene - Auch, 3 3 eg tod ei SCH 


ës. „se: gi Te E 
g CH WI 97124 D 
n Lt ACEN. eh dd 


. 4% Gips bk zé Eu 


2 mp DEE RS eee KR 


1 Li Kei 18 Wr ës 


Ka P 
ee sët A1. dat an 
= sone: ze og? 
15 éch SR u‘ 

sat . gen, dé (sé? 


Si SO 
Se ab ER git zug a ie och 


viet * ci ir 


LE 


cin main Aden 2 shut bd we? Ang. a re gu arts. gend Jun, Ann] dann mi 
k Dë D 870 mung md HD ann 1 ad E um 1 WI 20 m0 000% Wen pe SS 
yäpahire sic 0 BE d ` Te E, SE 


4 nnen nene mi bene vi: vie eg un ` La Mic eis DH 
LS "au ig eck n ed, gi Ber! Ene eng ln “Hm E hr mp Ir Gg SE E a eee 
— he PB e me -gatë Je 191. 7 er 


Kae. ra ae e ub Wine ee 
Log og zn he e eee n 
wenig ag nn EI and nn otmnd wats 


nme nis mit Du 


Ke A7 bh gn, / 


——— — 


nv A Per geff 


Së, un GE a bd get, Te 


